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Im heurigen Jahr werden dazu wieder zahlreiche Maßnahmen umgesetzt!

Siehe Interview mit Bgm. 
Michael Nistl auf Seite 2

Eindrucksvolle
Präsentation des 
Gemeinschafts-

weines
Siehe Seite 31

NÖ Landesausstellung:
Zinnfigurenwelt zeigt 

eine Sonderausstellung
Siehe Seiten 18/19

Lebenserfahrungen -
Lebensweisheiten:

Gespräch mit 
Christine Rohl
Siehe Seiten 20/21

Foto: Hans Tomsich

Verschönerung des Ortsbildes
Bald ist es 
wieder so 
weit!
Die Osterzeit naht mit Rie-
senschritten und der Früh-
ling ist auch schon ins 
Land gezogen. Die Rat-
schen sind bereits wun-
derschön geschmückt, 
um dann mit ihrem Ge-
räusch von Gründon-
nerstag bis Karsamstag 
die Glocken, die „nach 
Rom fliegen werden“ zu 
ersetzen.
Wie üblich übernehmen 
dann für drei Tage Rat-
schenbuben und –mäd-
chen deren Aufgaben, 
wie das Ankündigen 
der Tageszeiten und 
der Ruf zu den Gottes-
diensten. In der Pfarr-
gemeinde Katzelsdorf 
freuen sich Florian, 
Raphael, Esther und 
Katharina schon auf 
ihren Einsatz...
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Sprechstunden des 
Bürgermeisters:

Dienstag: 17-19 Uhr

Anmeldung ist  
unbedingt notwendig!

Bürgermeister 
Michael Nistl

Herr Nistl, Sie bekleiden jetzt 
ein Jahr lang das Amt des Bür-
germeisters in Katzelsdorf. Wie 
ist es Ihnen dabei gegangen?

Das Jahr ist schnell ver-
gangen. Es war sehr arbeits-
reich. In gemeinsamer Arbeit 
mit den Kolleginnen und Kol-
legen des Gemeinderates und 
der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter aber auch mit der Bevöl-
kerung konnten über 30 kleine 
und große Projekte umgesetzt 
werden. 

Mit den Besuchen aller 
Haushalte haben Sie sich ein 
großes Ziel gesetzt. Wie weit 
sind Sie damit gekommen?

Gemeinsam mit Vizebürger-
meister Stephan Ernst konn-
te ich bisher etwa die Hälfte 
der Haushalte besuchen. Dabei 
haben wir sehr viele Wünsche 
und Ideen für unsere künftige 
Arbeit erfahren und mitneh-
men dürfen. Einiges konnte 
auch schon erledigt werden, 
manches wartet noch auf die 
Umsetzung. Aber wir bemühen 
uns, möglichst rasch auf die 
Wünsche unserer Bürgerinnen 
und Bürger zu reagieren.

Hat es besonders oft geäu-
ßerte Wünsche gegeben?

Ja, zum Beispiel in der 
Frohsdorfer- und in der Säge-
werkssiedlung die Forderung 

Bgm. Michael Nistl ist nun 
seit einem Jahr im Amt...
...und spricht mit den Gemeindenachrichten über 
seine Pläne für das heurige Jahr

nach einer Lärmschutzwand 
entlang der S 4. In dieser An-
gelegenheit gibt es bereits in-
tensive Verhandlungen mit der 
ASFINAG, in die ich gemeinsam 
mit dem Gemeinderat viel En-
ergie einbringe, um möglichst 
bald auch zu einem positiven 
Ergebnis zu kommen.

Ein weiteres oft genanntes 
Anliegen betrifft den Hochwas-
serschutz im Ortsgebiet. Hier 
gibt es bereits eine positive 
Machbarkeitsstudie und Auf-
träge für die erforderlichen Gut-
achten. Jetzt müssen die Behör-
denverfahren abgewickelt und 
abgewartet werden.

Das sind große und kosten-
intensive Projekte, die wohl 
nicht so schnell realisiert wer-
den können.

Für mich wäre eine raschest-
mögliche Umsetzung sehr wich-
tig, aber in diesen Dingen sind 
wir von verschiedenen Partnern 
abhängig, weil es um große In-
vestitionen geht, die die Ge-
meinde alleine nicht stemmen 
kann. Aber es ist einmal ein An-
fang gesetzt.

Worauf können sich die Kat-
zelsdorferinnen und Katzelsdor-
fer schon heuer freuen?

Sehr bald wird man die Arbei-
ten an der weiteren Verschöne-
rung unseres Ortes bemerken. 
Wir wollen alle Grünräume und 
Rabatte naturnah neu gestal-
ten. Auch die Buswartehäus-
chen und Sammelstellen wer-
den renoviert werden.

Der Hochbehälter für die 
Wasserleitung in Eichbüchl ist 
bereits in Bau und wird in ab-
sehbarer Zeit in Betrieb genom-
men werden können.

Auch der Spatenstich für den 
Bau der Krabbelstube für unse-
re Ein- bis Zweieinhalbjährigen 
wird demnächst erfolgen.

Was wird im Zusammen-
hang mit der NÖ Landesaus-
stellung auf uns zukommen?

Unser Ziel ist es, die Marke 
Genuss- und Kulturgemeinde 
weiter zu stärken. Dabei sollen 
unsere Gastronomie und unser 
Zinnfigurenmuseum, welches 
Europarang besitzt, besonders 
beworben werden. Wir erwar-
ten uns ein erhöhtes Besucher-
aufkommen.

In den Medien liest man viel 
über das „schnelle Internet“ 
durch Breitbandausbau.

Auch aus unserer Bevölke-
rung werden immer wieder 
diesbezügliche Wünsche ge-
äußert. Aber hier sind wir von 
den Netzbetreibern abhängig, 
mit denen wir bereits sehr er-
folgversprechende Verhand-
lungen führen.

Danke für das Gespräch.
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Neuer Hochbehälter  
für Eichbüchl

Die Versorgung des Orts-
teiles Eichbüchl erfolgt über 
die „Eichbüchler Quellen“ im 
Gutenbachgraben. 7 Quellen 
wurden in den Jahren 1958 bis 
1962 gefasst und münden in 
den Hochbehälter Eichbüchl. 

Dieser Hochbehälter mit 
einem Fassungsvermögen von 
80 m³ befindet sich östlich des 
Ortes Eichbüchl am Hang der 
Rosalia und wurde 1962 errich-
tet. 2005 wurde hier auch eine 
UV-Entkeimungsanlage einge-
baut. Eine nun nötig gewor-
dene Sanierung des bestehen-
den Hochbehälters stellte sich 

als unwirtschaftlich und daher 
nicht mehr zweckmäßig heraus. 
Deshalb wurde nun ein neuer 
und dem Stand der heutigen 
Technik entsprechender Hoch-
behälter errichtet. 

Mit dem Wasser aus den 
Eichbüchler Quellen werden der 
gesamte Ortsteil Eichbüchl, die 
Eichbüchlerstraße bis zum Klo-
ster und während der Winter-
monate auch die Kirchengasse 
versorgt.

Bürgermeister Michael 
Nistl und GGR Wolfgang  
Nemeth waren bei der An-
lieferung des Hochbehäl-
ters dabei

Barrierefreier Zugang 
auch bei Dorfkirche

Barrierefreiheit war schon 
immer ein wichtiger Aspekt 
in unserer Gemeinde. So 
freuen wir uns besonders, 
dass nun ein weiteres Ge-
bäude barrierefrei zugäng-
lich ist. Die Adaptierung des 
Zuganges zur Dorfkirche 
war schon lange ein großer 

Wunsch der Kirchenbesucher. 
Durch die Errichtung einer 
Rampe (Bild) ist die Dorfkir-
che für Kirchenbesucher mit 
Rollatoren, Kinderwägen usw. 
nun ohne Probleme möglich.  
Herzlichen Dank an die Pfarre 
Katzelsdorf für diesen form-
schönen Zubau!
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Rechnungsabschluss 2018
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für 

das Jahr 2018 lag in der Zeit vom 25.02.2019 
bis 11.03.2019 im Gemeindeamt zur allgemei-
nen Einsichtnahme auf.  Die Beschlussfas-
sung des Rechnungsabschlusses erfolgte in 
der  Gemeinderatssitzung am 12. März 2019.

Die Summe der Einnahmen im ordentlichen 
Haushalt beträgt E 5.909.589,14. Die Soll-
Überschüsse der Vorjahre belaufen sich auf E 
249.969,35. Die Ausgaben beliefen sich aufE 
5.750.337,70. Es wurde im ordentlichen Haus-
halt ein Überschuss von E 409.220,79 erzielt. 

Außerdem konnten E 106.499,37 dem  
außerordentlichen Haushalt zur Finanzierung 
von Vorhaben (Schloss und Kanalbau) zuge-
führt werden. Beim außerordentlichen Haus-
halt wurden an Einnahmen von insgesamt 
E 925.928,91 erzielt, denen Ausgaben von  

E 564.699,76 gegenüber stehen. Der Überschuss 
von E 361.229,15 wird in das Rechnungsjahr 
2019 übernommen.

Schuldenstandsveränderung 2015:
Anfangsstand: E 5.190.599,96, Endstand:  
E 5.041.088,17 - Reduktion: E 149.511,79
Schuldenstandsveränderung 2016: 
Anfangsstand: E 5.041.088,17, Endstand:  
E  4.489.358,88 - Reduktion: E 551.729,29
Schuldenstandsveränderung 2017:
Anfangsstand: E 4.489.358,88, Endstand: 
 E 3.946.350,65. - Reduktion E 443.008,23
Schuldenstandsveränderung 2018:
Anfangsstand: E 3.946.350,65,  Endstand:  
E 3.834.445,87.  Der Schuldenstand hat sich 
somit um E 111.904,78 verringert. 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
ersucht um rechtzeitige 
Übermittlung des Wasser-
zählerstandes, spätestens 
jedoch bis 05. April 2019. 
Die Ablesung kann bis dahin 
an einem beliebigen Tag er-
folgen,  da mittels Computer 
der Verbrauch ohnehin tag-
genau errechnet wird. 

Da das System eine jähr-
liche Wasserendabrech-
nung zwingend vorsieht, ist 
eine Ablesung unbedingt er-
forderlich. Auch im Hinblick 
darauf, dass kleine Was-
serverluste einen erhöhten 
Wasserverbrauch aufzeigen. 
Es liegt daher im Interesse 

Wasserzählerstand-Erinnerung

Aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen ist ein 
Wasseruhrentausch alle 
fünf Jahre zwingend er-
forderlich. 

Es kann daher sein, dass 
unsere Wassermeister zu 
Ihnen nach Hause kom-
men, um die Wasseruhr 
zu tauschen. Sollten Sie 
nicht angetroffen werden, 
finden Sie ein Schreiben 
im Briefkasten mit der Auf-
forderung, einen Termin 
zu vereinbaren. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an 
das Gemeindeamt. 

eines jeden Einzelnen, eine 
genaue Abrechnung zu er-
halten.

Sollte keine Ablesung er-
folgen, sind wir leider ge-
zwungen eine Schätzung 
vorzunehmen (Durchschnitt 
der letzten drei Jahre). 

Wir erlauben uns darauf 
hinzuweisen, dass die letz-
te Stelle der Wasseruhr (ein 
kleines sich bewegendes 
Rädchen) mitgelesen wer-
den muss.

Sollten Sie Hilfe bei der 
Ablesung benötigen, steht 
Ihnen das Gemeindeteam 
gerne zur Verfügung. 

Wasseruhren-
tausch

Ing. Paul Draxler  ✟
Am 26. Jänner hat uns Ing. Paul 

Draxler für immer verlassen. Er 
war bei praktisch allen Gemein-
deveranstaltungen dabei und hat 
als Fotograf die Ereignisse über 
viele Jahre hinweg verlässlich 
dokumentiert. Nun ist er nach 
monatelanger, schwerer Krank-
heit von uns gegangen.

Ing.Paul Draxler war seit der 
Gründung an Vorstandsmitglied 
des Museumsvereins „Zinnfi-
gurenwelt Katzelsdorf“. Viele 
Jahre hat er unsere Ausstellung 
und Aktivitäten mit seiner Kamera 
festgehalten und dokumentiert. 
Tausende Zinnfiguren und Schau-
bilder wurden von ihm aufgenom-
men. Wir können durch ihn auf 
einen wahren Schatz an Bildern 
zurückgreifen.

Ing. Paul Draxler hat aber schon 
vor der Vereinsgründung und der 
Eröffnung der Zinnfigurenwelt bei 
der Sanierung des Gebäudes als 
Mitglied der „Grauen Panther“ 
mitgearbeitet. Sein Fachwissen 
konnte er bestens bei der Instal-
lation der Fußbodenheizung ein-
bringen.

Er hat uns auch ein Andenken 
aus seiner Zeit als HTL-Lehrer 
übergeben: ein Modell der Wap-
penwand der Burg Wiener Neu-
stadt . Dieses ist nun auch Be-
standteil der Ausstellung „Bilder 
zur regionalen Geschichte“ und 
wird uns in der Zinnfigurenwelt 
immer an unseren „Pauli“ erin-
nern. 

Die Zinnfigurenwelt und die Ge-
meinde trauern um einen treuen 
Katzelsdorfer und werden ihm ein 
dankbares und ehrendes Anden-
ken bewahren.

Hannelore Handler-Woltran 
Bgm. Michael Nistl
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Die Verwaltung wird digital

Achtung! Mehrwöchige 
Wartezeit möglich...

Bei Reisepass-Ausstellung  
am Gemeindeamt:

Seit November 2018 können alle Bürgerinnen und Bürger, die 
etwa in  Bad Erlach, Katzelsdorf, Markt Piesting und Sollenau einen 
Wohnsitz (auch Zweitwohnsitz) haben, einen Reisepass oder Per-
sonalausweis direkt bei der Gemeinde beantragen. 

Für die Antragsteller bedeutet dies, dass der Weg zur Bezirks-
hauptmannschaft gespart werden kann. Der Zeitaufwand bis zum 
Erhalt des Reisepasses ist allerdings etwas höher. Der Postweg 
zur Behörde bzw. von der Behörde zum Antragssteller ist mitein-
zuberechnen, da die finale Erledigung auf der Bezirkshauptmann-
schaft erfolgt. Unter Umständen kann die Wartezeit  einige Wo-
chen dauern!

Mit oesterreich.gv.at und der 
Mobile App Digitales Amt wird 
ein zentraler Zugang zu sämt-
lichen digitalen Amtsservices 
geschaffen. Das Portal help.
gv.at geht gänzlich in oester-
reich.gv.at auf. Besonders 
zukunftsreif ist die Plattform 
auch durch ein neues, moder-
nes Content-Management-Sys-
tem und die Vorbereitung auf 
die nächste Stufe der elektro-
nischen Hochsicherheit, den 
elektronischen Identitätsnach-
weis eID.

oesterreich.gv.at gibt die 
rechtlichen und organisato-
rischen Voraussetzungen für 
eine in ganz Österreich durch-
gängige und sichere Digitalisie-
rung der Verwaltung. Damit wird 
der  Grundstein für das digitale 
Amt – die Verwaltung der Zu-
kunft gelegt.

Nach der Durchführung des 
Behördenweges über oester-
reich.gv.at oder über die App 
Digitales Amt werden die an-
gestoßenen Verfahren verwal-
tungsintern automationsunter-

stützt an die zuständigen Stellen 
verteilt. Somit ersparen sich die 
Bürger zukünftig den Weg zum 
Amt und können oesterreich.
gv.at rund um die Uhr nützen. 
Gleichzeitig wird den Behörden 
mehr Freiraum und Zeit für indi-
viduelle und komplexere Bera-
tungsleistungen gegeben.

oesterreich.gv.at
Online
●	Wohnsitzänderung
●	Wahlkarte für EU-Wahl  
 2019 beantragen
●	Digitaler Babypoint
●	Reisepass Erinnerungs-  
 service
●	Bürgerservice-Information 
●	Chatbot
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist

Montag, der 3. Juni 2019
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Inserats- 
wünschen an das Gemeindeamt Katzelsdorf, Telefon 
02622/78200. Homepage:   www.katzelsdorf.gv.at,   e-mail:   
gemeinde@katzelsdorf.gv.at

Bei der EU-Europawahl 
2019 sind in Österreich alle 
Frauen und Männer zur Stim-
mabgabe berechtigt, 
✔ die die österreichische Staats-

bürgerschaft besitzen oder 
EU-Bürger mit Hauptwohn-
sitz in Österreich sind, die in 
der Europa-Wählerevidenz 
einer österreichischen Ge-
meinde eingetragen sind, 

✔ am Wahltag das 16. Lebens-
jahr vollendet haben (§10 der 
österr. Europawahlordnung 
EuWO), 

✔ in Österreich bzw. ihrem Her-
kunftsland nicht vom Wahl-

recht ausgeschlossen sind 
und 

✔ am Stichtag in der Europa-
Wählerevidenz einer österrei-
chischen Gemeinde geführt 
werden.
Die EU-Wahl findet am 

Sonntag, den 26. Mai 2019 
statt. Als Stichtag wurde der 
12. März 2019 berechnet.

Wahlkarten können per sofort 
am Gemeindeamt Ihrer Haupt-
wohnsitzadresse beantragt wer-
den. Wahlkarten können nur 
schriftlich mit Vorlage eines 
amtlichen Lichtbildausweises 
beantragt werden.

Am 21. Tag nach dem 
Stichtag hat jeder Bürger die 
Möglichkeit, im Eintragungs-
zeitraum, Einsicht in das Wäh-
lerverzeichnis zu nehmen.

 Für etwaige Fragen steht Ih-

nen das Team der Gemeinde 
Katzelsdorf unter: gemeinde@
katzelsdorf.gv.at zur Verfügung.

Auf der Homepage der Ge-
meinde Katzelsdorf (www. 
katzelsdorf.gv.at) finden Sie 
noch weitere Infos!

 

am Sonntag, 
26. Mai 

© AdobeStockFotos
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So interessant war es beim Ferienspiel 
des Vorjahres in der Zinnfigurenwelt

Gesundheitstag im 
Schloss am So, 7.4.
Schon Tradition hat der Ge-

sundheitstag im Katzelsdorfer 
Schloss, der heuer am Sonntag, 
den 7. April ab 11 Uhr stattfin-
det. Er bietet wieder ein interes-
santes Spektrum an verschie-
densten Schwerpunkten. Es 
sind diesmal auch wieder viele 
Aussteller vor Ort, so dass sich 
ein Besuch - zum Wohl der ei-
genen Gesundheit - lohnt.

Programmablauf:
Vorträge & Vorführung

11 Uhr: Begrüßung durch Bür-
germeister Michael Nistl
12 Uhr:  „Fit und beduftet 
durchs Leben“, Mag. Petra Für-
pass
13 Uhr: „Bitterstoffe für die 
Frühjahrskur“, Carina Kohlert
14 Uhr:   Vorführung von  
Ortner4Dance

Kinderferienspiel 2019
Um den jungen 

Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfern 
die Ferienzeit zu 
verkürzen, möch-
ten wir auch heu-
er wieder ein 
abwechslungs-
reiches und span-
nendes Ferienspiel 
organisieren. 

Wenn   auch Sie 
dieses Jahr gerne 
Teil unseres    Fe-
rienspiels      sein 
möchten  und ei-
ne Aktivität für 
die  Katzelsdor-
fer  Kinder planen,  schreiben Sie uns einfach eine E-Mail:  
marlies.haslehner@icloud.com.

     JGR Marlies Haslehner, MA

15 Uhr: Lebensrettende Sofort-
maßnahmen“,   Andreas Lenz/
Rotes Kreuz
16 Uhr: „Mein Darm is OK - Ich 
bin OK“, Mag. Gregor Schöberl
17 Uhr: „Gewaltfreie Kommu-
nikation in der Familie“, Robert 
Traxler

Kinderbetreuung
11:30 Uhr: Lese-/Märchenstun-
de, Bücherei Katzelsdorf
12:30 Uhr: Nähen mit Kindern, 
Weiberleit‘ Katzeldorf/Eichbüchl
13:30 Uhr: Lese-Märchenstun-
de, Bücherei Katzeldorf
14:30 Uhr: Aroma – mischen 
und riechen, Mag. Petra Für-
pass
16:30 Uhr: Basteln mit Natur-
materialien, Carina Kohlert

Eintritt: freie Spenden. 

Symbolfoto: ©AdobeStockFotos
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Bürgermeister Michael Nistl 
(rechts) mit dem neuen Vorstand 
von Pro Katzelsdorf

Alter Vorstand von Pro Katzelsdorf

Am 7. März trafen sich die 
Mitglieder von Pro Katzelsdorf, 
um im Rahmen der Generalver-
sammlung und im Beisein des 
Bürgermeisters Michael Nistl ei-
nerseits den alten Vorstand zu 
verabschieden und einen neuen 
Vorstand zu wählen.

Christian Kadletz beendete 
nach fast 16 Jahren als Grün-
dungsmitglied des Dorferneu-
erungsvereins seine Tätigkeit 
als Obmann und übergab das 
Zepter an seinen Stellvertreter 
Thomas Bauer.

Innerhalb dieser Zeit setzte 
der Verein mehrere Projekte 
wie zum Beispiel Laufwegenetz, 
Kapelle in der Frohsdorfer Sied-
lung und  Radinfopiont um. Aber 
auch gesellschaftliches, kultu-
relles und soziales Engagement 
wurde gelebt. So gab es Ball-
veranstaltungen, Spielefeste 

Obmannwechsel bei PRO Katzelsdorf

und zuletzt auch eine Laufver-
anstaltung, wo die Einnahmen 
karitativen Zwecken zu Gute 
kamen. 

Neben Thomas Bauer bleibt 
auch noch Elfriede Schwarz aus 

dem alten Vorstand dem Verein 
erhalten und wird künftig den 
neuen Schriftführer Christian 
Fürpass als dessen Stellvertre-
terin mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.  

Johanna Kadletz übergab ihre 
Agenden an Martina Bauer, die 
sich im neuen Vorstand für die 
Finanzen verantwortlich zeigt. 
Johanna Kadletz übernimmt 
die Aufgaben des Rechnungs-
prüfers.

Petra und Michael Kadletz 
komplettieren den Vorstand mit 
den jeweiligen Vertreterfunkti-
onen des Obmannes und der 
Kassiererin. 

Bürgermeister Nistl verab-
schiedete und bedankte sich 
beim alten Vorstand für Ihre 
Tätigkeit und wünschte dem 
neuen Vorstand für die kom-
menden Aufgaben alles Gute.

Termine des Bausachverständigen
Zwecks  längerfristiger Pla-

nung  durch  die  Bauwerber 
wurden mit dem neuen Bau-
sachverständigen Architekt 
Mag. Arch. Ing. Günther Pigal 
die Bauverhandlungs- bzw. 
Besprechungstermine der 
kommenden Monate fixiert.  

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung ein-
zureichen.
Donnerstag. 25. April 2019
Donnerstag, 23. Mai 2019
Donnerstag, 27. Juni 2019
Im Juli kein Sprechtag!

Donnerstag, 29. Aug. 2019
Donnerstag, 26. Sep. 2019
Donnerstag, 24. Okt. 2019
Donnerstag, 28. Nov. 2019
Donnerstag, 19. Dez. 2019

Wir bitten um Kontaktauf-
nahme mit dem Bauamt vor 
der Umsetzung von bau-
lichen Maßnahmen, zur Ab-
klärung der erforderlichen 
gesetzlichen Vorgaben (Bau-
anzeige, Baubewilligung, 
Meldepflicht, melde- und 
bewilligungsfreie Vorhaben, 
wasserrechtliche Bewilligung 
etc.). Das Bauamt

Neue Brückengeländer  
für mehr Sicherheit

Sicherheit hat einen hohen Stellenwert in Katzelsdorf. Daher 
werden Schritt für Schritt die Brücken kontrolliert und, soweit 
erforderlich, auch gleich ausgebessert. So wurden kürzlich bei 
der Radwegüberführung in der Nähe des Platzes der Pferde 
ein neues Brückengeländer (Bild oben) und beim dahinter 
liegenden Fußweg die bestehenden Brückengeländer saniert 
(Bild uten).
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Fotos: Markus Schindel

Für die NÖ Landesausstellung 2019:

EuroVelo 9 attraktiviert!
Wie schon des öfteren be-

richtet, ist die Kultur- und Ge-
nussgemeinde Katzelsdorf mit 
all ihren touristischen Zugpfer-
den  im Rahmen der vor weni-
gen Tagen eröffneten NÖ Lan-
desausstellung 2019 bei zwei 
Ausstellungsregionen integriert: 
bei der  Erlebnisregion Buckli-
ge Welt-Thermengemeinden 

(„Zeitspuren im Land der 1000 
Hügel“) und beim Wiener Neu-
städter Kanal („Kultur und Ge-
nuss am Fluss“). 

Letztere Region hat zu die-
sem Zweck am EuroVelo 9 von 
Vösendorf bis zum Schnittpunkt 
Katzelsdorf (Thermenradroute)  
durchgehend Ausbesserungs-
arbeiten durchgeführt und u.a. 

auf der ganzen Strecke 
Radrastplätze errichtet. 
Auch im Ortsgebiet von 
Katzelsdorf wurde beim 
Rad-Infopoint eine Sitzge-
legenheit geschaffen.

Im übrigen ist Katzels-
dorf auf einen zu erwar-
teten   Gästezuspruch 
bestens vorbereitet. Als 
Genuss- und Kulturge-
meinde ist die Gastrono-
mie mit ihren Restaurants, 
Gasthäusern und Heuri-
gen als auch mit dem 
Schloss und seinem Kul-
turangebot gut aufgestellt. 
Informationsmaterial gibt 
es zu all dem auf dem Ge-
meindeamt, wo man an 
einer Box (Bild) nur zugrei-
fen braucht.

Foto: Hans Tomsich

Foto: Rehberger

Gem2Go – Die Gemeinde-
Info und Service-App  
bringt immer aktuelle Infos

Gem2Go stellt schnell und 
unkompliziert Informationen 
für Bürger und Besucher der 
Gemeinde Katzelsdorf zur Ver-
fügung. Die App ist für mobile 
Geräte Smartphone oder Tablet 
optimiert.

Allgemeine Neuigkeiten, Ver-
anstaltungen, Heurigentermi-
ne, Amtstafel, Gemeindezeitung 
und vieles mehr findet man al-
les was wir auf der Homepage 
präsentieren auch in der Gem-
2Go App. 

Eine weitere tolle Funktion 
der App ist der sogenannte 
Push-Dienst. In der App kann 
man Nachrichten wie z.B: ak-
tuelle News, Veranstaltungen, 
Müllkalender, etc. verwalten. 
Sie werden somit automatisch 
von Ihrem Smartphone oder 
Tablet informiert. 

Jetzt einfach ausprobieren! 
Die kostenlose App gibt es für 
iPhone, iPad, Android und Win-
dows Phone. Mehr Infos unter 
www.gem2go.at/Katzelsdorf
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In unserer Serie  
„Katzelsdorfer Betriebe“  

stellen wir drei  
weitere Katzelsdorfer  

Unternehmen vor:

Firmenpräsentation
10   GEMEINDEZEITUNG

    von  Vzbgm. Mag. Stephan Ernst

Firma: ARTS OF NAILS MARTINA REBITSCHEK
Adresse: Josef Weber-Gasse 8
Mobil: 0664 / 918 86 28
Ansprechperson: Martina Rebitschek
web: www.arts-of-nails.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 2011

Beschäftigte am Standort: 1

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Maniküre
•	 Naturnagelverlängerung
•	 Naturnagelverstärkung
•	 Nägelbeißerbehandlung
•	 Acrylnägel

Firma: HEURIGEN FAMILIE FLATISCHLER
Adresse: Eichbüchl 4
Telefon: 02622 / 78 171
Ansprechperson: Dietmar Flatischler

In Katzelsdorf ansässig seit: 1966

Beschäftigte am Standort: 5

Angebotene Leistungen des Unternehmens:

•	 Selbstgemachte	Heurigenspezialitäten
•	 Wein	aus	eigener	Produktion

Firma: HEURIGENSCHENKE DÖLLER
Adresse: Eichbüchler Straße 43
Telefon: 02622 /78 405
Ansprechperson: Helmut und Lukas Döller
web: www.weinbau-doeller.at

In Katzelsdorf ansässig seit: 1992

Beschäftigte am Standort: 5

Angebotene Leistungen des Unternehmens:

•	 Selbstgemachte	Heurigenspezialitäten
•	 Ganztägig	warme	Küche
•	 Wein	aus	eigener	Produktion
•	 Spezialitäten	vom	Freilandschwein

                                                           
 

Fotos: Markus Schindel
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Neu: Unternehmertreffen
Das Motto lautet „vernetzen - plaudern - kennenlernen“

So trafen sich Mitte März wie-
der rund 15 Unternehmer und 
Unternehmerinnen beim Heu-
rigen Döller (Bild oben).

Alle zwei Monate gibt es seit 
kurzem für alle Katzelsdorfer 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer die Möglichkeit zum 
Austausch und Kennenlernen. 

Ort und Zeit variieren, so dass 
jeder die  Möglichkeit bekommt 
dabei zu sein.

Der nächste UnternehmerIn-
nentreff findet am Montag, den 
29.4.2019 um 9 Uhr beim Heu-
rigen Böhm statt.

Nähere Infos bei Carina Koh-
lert 0664/73166808 oder Wal-
traud Sinawehl 0664/1242086.

Kostenlose Rechtsberatung
Die  Gemeinde Katzelsdorf bietet Ihnen eine kostenlose 

Rechtsberatung an. Die Rechtsanwaltskanzlei Mag. Michael 
Luszczak sowie Notar  Mag. Michael Platzer werden für Ihre 
Rechtsfragen Rede und Antwort stehen.

Herr Mag. Michael Luszczak steht Ihnen jeden 3. Dienstag im 
Monat, Herr Mag. Michael Platzer jeden 2. Dienstag im Monat 
am Gemeindeamt Katzelsdorf zur Verfügung. 

Bei Inanspruchnahme einer kostenlosen Rechtsbera-
tung muss ein Termin mit der Gemeinde Katzelsdorf unter 
02622/78200 vereinbart werden.
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Die Sicherheit der uns 
anvertrauten Kinder ist 
uns Lehrerinnen der Volks-
schule schon immer ein 
großes Anliegen und wir 
sehen es als eine unserer 
Aufgaben, die Kinder auf 
die sichere, aktive Teilnah-
me am Straßenverkehr 
vorzubereiten.

Aus diesem Grund laden 
wir jedes Jahr Experten des  
ÖAMTC mit ihren eigens auf 
Kinder der Altersgruppe 6 – 10 

Volksschule: Sicherheit ist uns wichtig - 

Fit für den Schulweg!Auch in diesem Schul-
jahr hat in der Volksschule 
Katzelsdorf Sport und Bewe-
gung einen Fixplatz im täg-
lichen Unterrichtsgeschehen.  

Neben Hopsi Hopper, dem 
grünen, lustigen Turn-Frosch 
vom ASKÖ, sind auch Tens-
mo, ein Verein zur Förderung 
ganzheitlicher Gesundheits-
bildung und William Merl von 
der Sportunion mit am Start. 
Diese Sportstunden bieten 
den Kindern die Chance, ih-
ren Körper zu trainieren und 
neue Sportarten auszuprobie-
ren und kennenzulernen. 

Zusätzlich zu diesen An-
geboten finden in den bei-
den ersten Klassen einmal in 
der Woche unsere Outdoor-
Stunden statt, in denen sich 
die Kinder in der freien Natur 
austoben und die Bewegung 
an der frischen Luft genießen 
können. Ein Ziel dieser Stun-
den ist, die Kondition zu trai-
nieren.

Für die dritten Klassen ist 
dieses Jahr der Schwimmun-
terricht ein Highlight im Un-

terrichtsjahr. Im Hallenbad in 
Scheiblingkirchen werden ge-
meinsam mit dem Schwimm-
lehrer Clemens Drazenowitsch 
die verschiedenen Schwimm-
techniken auf spielerische Art 
und Weise den Schülerinnen 
und Schülern nähergebracht 
und gefestigt. 

Bewegung fördert die gesunde  
Entwicklung von Kindern am besten

Foto: KS

Nachdem die beiden 1. Klassen schon viele Buchstaben erlernt 
hatten und fleißig das Lesen trainierten, gingen sie am 15. Febru-
ar in die öffentliche Bücherei von Katzelsdorf. Herzlich wurden sie 
begrüßt und nach einer kurzen Einweisung durften sie die große 
Auswahl an Kinderbüchern durchstöbern. In ein liebevoll bemaltes 
und mit Namen versehenes Sackerl gaben die Kinder die ausge-
borgten Bücher hinein und gingen zufrieden und gespannt auf 
die Geschichte im Buch wieder zurück in die Volksschule. Lesen 
macht Spaß!

Erster Büchereibesuch  
der 1. Klassen

VS-Klasse 1a

VS-Klasse 1b

Fotos: Bücherei, Edith Schantl

Einen Erste-Hil-
fe-Kurs haben die 
meisten von uns 
schon einmal be-
sucht. Aber wenn 
es dann wirklich so-
weit ist, dass man 
handeln muss, weil 
ein Unfall passiert 
ist, werden viele un-
sicher, und haben 
Hemmungen zuzu-
packen.

Damit uns Leh-
rerinnen der Volks-
schule das nicht 
passiert, haben wir 
einen Nachmittag 
zum Thema „Wie 
helfe ich richtig!“ 
verbracht. Der Schwerpunkt 
lag bei der fachgerechten Ver-
sorgung von verunfallten Kin-
dern. 

Ein großes Dankeschön an 

Was tun, wenn ein 
Unfall passiert?

Herrn Günter Stix, der sei-
ne freie Zeit für uns zur Ver-
fügung stellte und uns fach-
männisch schulte. 

SL Karin Samm

Foto: KS

Und auch der große Schul-
garten bietet viele verschie-
dene Möglichkeiten, um sich, 
vor allem bei Schönwetter, 
sportlich zu betätigen. Neben 
dem Klettergerüst kann in der 
bewegten Pause täglich auch 
auf der großen Wiese getobt 
werden. 

Alles in allem ist an unserer 
Volksschule der Sportunter-
richt ein wichtiger Bestandteil 
und ist aus dem Unterricht-
salltag nicht mehr wegzu-
denken. 

Karl-Heinz Körbel
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Jahre abgestimmten Program-
men ein, an die Schule zu kom-
men. Die beiden ersten und die 
zweite Klasse nahmen im Fe-
bruar an der Verkehrssicher-
heitsaktion „Blick und Klick“ teil.

Dabei wurden den Kindern 
die Gefahren des Straßenver-
kehrs aus der Sicht des Fußgän-
gers, aber auch des Autofah-
rers vor Augen geführt. Geübt 
wurden das sichere Verhalten 
am Gehsteig, das richtige Über-
queren der Fahrbahn zwischen 
parkenden Fahrzeugen und im 
Kreuzungsbereich. 

Ein besonders wichtiger Lern-
inhalt ist, dass die Kinder selbst 
erkennen, wie wichtig es ist, 
im Auto IMMER angeschnallt 
in einem angepassten Kinder-
sitz mitzufahren! Unterstützen 
auch Sie Ihr Kind dabei, sicher 
im Straßenverkehr unterwegs 
zu sein.

Die dritten Klassen machten 
Erfahrungen mit dem Anhalte-
weg eines Autos bei der Aktion 
„Hallo Auto“. Das Erkennen, 
wie lange es braucht, bis ein 
Fahrzeug vom Wahrnehmen 
der Gefahr durch den Autofah-

Volksschule: Sicherheit ist uns wichtig - 

Fit für den Schulweg!

rer bis zum Stillstand des Au-
tos dauert, hat die Schülerinnen 
und Schüler überrascht und 
auch nachdenklich gestimmt. 

Nicht zuletzt werden unse-
re vierten Klassen ihr Wissen 
und ihre Geschicklichkeit in 
Gefahrenfällen und zur Ver-
meidung von Unfällen bei der 
Safety-Tour des NÖ Zivilschutz-
verbandes im Mai in der MilAk 
unter Beweis stellen.

Handy, Internet & Co.
Für die Eltern gab es im Jän-

ner einen Informationsabend 
mit dem Präventionsbeamten 
der Polizei GI Wolfgang Wrba zu 
den Themen sicherer Schulweg, 
der richtige Umgang mit dem 
ersten Handy und dem Internet.

Auch das Thema des rich-
tigen Reagierens, wenn ein Kind 
angesprochen wird, stand am 
Programm.

Eine große Anzahl Eltern 
folgte den Ausführungen des 
Fachmannes. Mit vielen Infor-
mationen gestärkt, können sie 
ihre Kinder nun bei der Bewälti-
gung des ersten Kennenlernens 
der neuen Medien unterstützen.

Foto: MH

Hofgarten 3/3,  2801 Katzelsdorf, 
Telefon 02622/78 66 9
Sabine Bauer: 0664/4334140,  
www.beautystudiobauer.at

Permanent Make-up
Augenbraue                                 290 € 

10 x Solarium      59 €
+ 1 x gratis                                

Nageldesign         
1 Set Nägel  neu                            49 €
Naturnägelüberzug                       35 € 

Aktionen bei unseren 
Praktikanten: 
Fußpflege                                      16 €

Handpflege                                      14 €

Kosmetikbehandlung                  25 €

Sauerstofflifting                           75 €

Frühjahrsaktionen: 

Aktionen gültig 
 bis 15.4.2019!

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Blumenstube Doris
                         

Blumen für jeden Anlass
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INFO aus der NNÖMS Lanzenkirchen

Berufspraktische Tage
Wie jedes Jahr fanden auch 

heuer wieder die Berufsprak-
tischen Tage statt. Im Rahmen 
des BO -Unterrichtes hatten die 
Schüler und Schülerinnen der 4. 
Klassen die Möglichkeit, in den 
Wunschberufen ihrer Wahl Pra-
xisluft zu schnuppern (Bild unten)

Die Berufsfelder, die von den 
Schülerinnen und Schülern 
selbst gewählt werden konn-
ten, gestalteten sich vielfältig: 
Tischler, Kosmetikerin, Lehre-
rin, Einzelhandelskaufmann und 
viele mehr. 

Die berufspraktischen Tage 
sind eine wichtige Orientie-
rungshilfe für die Schülerinnen 
und Schüler bei der Wahl ihres 
weiteren Bildungsweges. 

Wir bedanken uns bei allen 
Betrieben und Einrichtungen, 
die es unseren Kids erlaubt ha-
ben einen Einblick ins Berufsle-
ben zu bekommen!

Bezirksmeisterschaften 
Skilauf und Snowboard
Am 14. Februar vertraten ins-

gesamt sechzehn Schülerinnen 
und Schüler aus allen Klassen 
der NMS Lanzenkirchen unsere 
Schule bei den Bezirksmeister-
schaften im Skilauf und Snow-
board am Unterberg.

In der Klasse Snowboard 2 

weiblich konnte Marlies P. (3b) 
den zweiten Platz belegen, And-
re F. (4a) sicherte sich Rang 3. in 
Snowboard  2 männlich.

Die Sieger und Siegerinnen 
aller Kategorien wurden bei der 
anschließenden Siegerehrung 
mit viel Beifall gefeiert und prä-
sentierten stolz ihre Pokale.

Direktion NMS Lanzenkirchen

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0

We speak Cambridge!
Zehn Schüler und Schüle-

rinnen der achten Klassen 
des Klemens Maria Hof-
bauer Gymnasiums traten 
dieses Schuljahr erfolg-
reich zur Prüfung für das 
anspruchsvolle Cambridge 
Advanced Certificate (Level 
C1) an.

Die Prüfung wurde am Bri-
tish Council in Wien abgenom-
men und dient zukünftigen Ar-
beitgebern und internationalen 
Organisationen als Nachweis 
für ausgezeichnete Englisch-
kenntnisse auf Hochschulni-
veau. Nun wurden die heißer-
sehnten Cambridge–Zertifikate 
feierlich von Dir. Armin Rožaj 
überreicht: „Mit diesem Nach-
weis ihrer Englischkenntnisse 
steht den SchülerInnen die Welt 
offen“. 

Prof. Brezovits, die die Schü-
ler im Herbst in einer unver-
bindlichen Übung auf die Prü-

KMH Girls im Handball–Fieber
Handball hat dank Mag. Bärbel 

Gschwendtner eine lange Traditi-
on am Klemens Maria Hofbauer 
Gymnasium und die Mannschaft 
kann auf eine Serie an Erfolgen 
zurückblicken, Auch heuer schla-
gen sich die Schülerinnen der 
Unterstufe hervorragend bei den 
Handball-Schulmeisterschaften 
der Mittelstufe. Einsatzbereit-
schaft, Wille und Können brach-
ten den Mädchen den Sieg und 
so gewannen sie die Vorrunde 
vor der SMS Bad Vöslau und der 
MS Wilhelmsburg. Man kann ge-
spannt sein, was die hochmoti-
vierten Mädels im Finale in Gföhl 
leisten werden.

Fotos: Mag. Bärbel 
Gschwendtner
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We speak Cambridge!
fung vorbereitete, war stolz auf das 
Engagement und die erbrachten 
Leistungen ihrer Schützlinge und 
freute sich besonders, dass man-
che Kandidaten sogar das höchste 
Level C2 erreichten.

Von links: Niklas Engelmayer, Hannah Zeiler, Dorian Hofer, 
Francesca Carlei, Anja Heinold, Flora Bauer, Sophie Moser, 
Anna-Sophie Grasl, Dir. Armin Rožaj, Lisa Grieer.             

     Foto: Martin Wöber
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Infos zur

Musikschule

Schüler spielen für Schüler
Am 28.Jänner 2019 gab die 

Bläserklasse ein Konzert für 
Schüler, die in die nächste BK 
kommen. Viele Eltern nahmen 
die Einladung an und waren 
von der Leistung unserer Blä-
serklasse sehr beeindruckt. 

Dargebracht wurden jene 
Stücke, die beim Jugendmusik-
wettbewerb in Raabenstein a.d. 
Pielach am 5. Mai 2019 gespielt 
werden. Stefan Thurner erklär-
te, worum es in den Stücken 
geht und welche Funktion die 
einzelnen Instrumente haben. 
Die Schülerinnen zeigten viel 
Interesse und können es kaum 
erwarten, diese auch auszupro-
bieren.

Neu in der nächsten Bläser-
klasse ist, dass sie nur mehr ein-
jährig geführt wird. Das hat den 
Vorteil, dass nun jede 3. Klasse 
in den Genuss einer Bläserklas-
se kommt. Ich freue mich schon 
auf die Bläserklasse Nummer 
9 im neuen Schuljahr (Fotos 
rechts).

 Musik im Advent
Wie jedes Jahr gab es auch 

2018 ein Adventkonzert in der 
Dorfkirche in Katzelsdorf. Es 
war ein sehr besinnlicher Abend 
mit stimmungsvoller Musik und 
Texten, dargebracht von Annika 
und  Katja Töpler sowie Paula 
und Mia Vielhaber. 

Solisten und Ensembles aus 
allen Instrumentalfächern ga-
ben ihr Bestes. Musik aus al-
len Epochen und Stilrichtungen 
stand am Programm. Für die 
Gäste war die neue Regelung, 
nur am Ende der Veranstaltung 
zu applaudieren, etwas unge-
wohnt (Fotoleiste unten).

Prima La Musica  
 „Unsere Preisträger“

Beim heurigen Landes-
wettbewerb Prima La Mu-
sica, der vom 04. - 09. März 
2019 in St. Pölten stattfand, 
konnten wir wieder viele 
Preise erspielen. Sechs 

Teilnehmerinnen wa-
ren angemeldet - vier 
Schülerinnen von An-
dreas Schöberl,  zwei 
von Stefan Thurner 
(Bild rechts). Am Kla-
vier wurden die mei-
sten von Korrepetitor 
Cyril Gurtner beglei-
tet. Esther Gragga-
ber wurde von ihren 
Vater Robert und Es-
ther Schöberl von der 
Klavierschülerin Ma-
ria Härting begleitet, 
die einen ausgezeich-
neten Erfolg für Ju-
gendliche Begleitung 
erhielt. 

Die Teilnehmer: 
Esther Graggaber, Klarinette, 
AG B, 1. Preis mit Auszeichnung 
Valentin Votruba, Saxofon, AG 
II, 1. Preis
Esther Schöberl, Klarinette, AG 
II, 1. Preis

Ich gratuliere allen Lehrern 
und Schülerinnen zu ihrem 
großartigen Erfolg.

Dir. Josef Vocitko

Sophia Langer, Klarinette, AG 
II, 1. Preis
Jonas Schöberl, Posaune, AG 
II, 1. Preis
Jakob Langer, Posaune, AG I, 
1. Preis

Fotos: Musikschule Katzelsdorf Fotos: Jugendblasmusik  Katzelsdorf
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„Welt in Bewegung“ – das 
Motto der diesjährigen Lan-
desausstellung in Wiener Neu-
stadt ist in aller Munde und 
spätestens beim Frühjahrs-
konzert der Jugendblasmusik 
Katzelsdorf auch in aller Oh-
ren!

Bei unserem musikalischen 
Frühjahrsgruß entführen wir 
Sie unter anderem ins 19. Jhdt 
mit dem Stück „Leichte Kaval-
lerie“ von Franz Suppé. Bei-
nahe zur selben Zeit startete 
erstmals der Orient Express 
von Paris nach Giurgiu in Ru-
mänien, von wo wir ebenfalls 
eine nette Überraschung mit-
bringen wollen. Viel diskutiert 
wird zurzeit über das Auto und 
ihre Zukunft. Wir werfen mit 
unserem Publikum einen Blick 
in so manche Produktionsstät-
te und Werkstätte dieses Lan-
des. Wie sich das anhören 
mag? Und schließlich heben 
wir auch noch ab: beim er-
sten Flug eines jungen Piloten 

mit aller Aufregung und wun-
derschönen dahingleitenden 
Momenten. Spannend wird 
es sicherlich auch, wenn wir 
uns in die Zukunft der Mobi-
lität wagen, und gemeinsam 
mit dem „Millennium Falcon“ 
aus Star Wars abheben.

Selbstverständlich sind 
auch wieder unsere Jugend-
orchester „Red Eagles“ und 
„The Wildcats“ mit dabei. 

Am 13. April um 19 Uhr 
und 14. April um 17 Uhr im 
Schloss Katzelsdorf. Kar-
ten erhalten Sie heuer in 
der Schlossservicestelle 
(02622/78080). 

P. S.: Anfang Mai spielen 
wir wieder das Mailüfterl! Da-
bei wandern wir von Haus zu 
Haus und spielen Ihnen einen 
persönlichen Frühjahrsgruß. 
Am 1. Mai gehen wir west-
lich der Leitha und am 5. Mai 
östlich der Leitha. 

Celine Anzur

Jugendblasmusik Katzelsdorf:

Ein musikalischer Früh-
lingsgruß vom Feinsten

Die Jugendblasmusik Kat-
zelsdorf hielt am 10. März ihre 
Generalversammlung ab. Es 
waren viele Mitglieder anwe-
send unter anderem auch Bür-
germeister und Obmann der 
Jugendblasmusik Michael Nistl.

Hauptthema waren natür-
lich die Zahlen und Fakten aus 
dem vergangenen Jahr, aber 
auch viele schöne und loben-
de Worte fielen bei dieser Ver-
sammlung.

Geschäftsführender Obmann 
Stefan Thurner hat an die schö-
nen Momente aus dem Jahr 
2018 erinnert, Kapellmeister 
Andreas Schöberl hat unsere 

Generalversammlung der Jugendblasmusik Katzelsdorf
musikalischen Er-
folge Revue passie-
ren lassen und Kas-
sierin Petra Thurner 
hat die finanziellen 
Erfolge verkündet. 

Heuer gab es nur 
eine Neuwahl und 
zwar jene des Stell-
vertretenden Kapell-
meisters. Die Liste 
der Kandidaten war 
nicht lang, denn es war schon 
ziemlich klar, dass alle ihn wol-
len: Simon Fröstl! Er wurde ein-
stimmig gewählt. 

Wir durften heuer auch wie-
der einige neue Mitglieder be-

grüßen,   was 
uns   natürlich 
sehr freut! 

Die Zahl der 
derzeitigen 
Mitglieder steht 
zurzeit bei 59. 
Die Hälfte al-
ler Mitglieder 
ist noch immer 
unter 30 Jahre 
alt und deshalb 
dürfen wir uns 

auch weiterhin als Jugendblas-
musik bezeichnen.

Desweiteren  wurden im Rah-
men der Generalversammlung 
einige Auszeichnungen verlie-
hen (Bild oben), darunter das 
Goldene Leistungsabzeichen 
für Monique Breitsching an der 
Querflöte. Wir gratulieren ihr 
und allen anderen ganz herzlich 
zu diesem Erfolg. 

Der Gründer der Jugend-
blasmusik Katzelsdorf, Josef 
Fischer, wurde an diesem Wo-
chenende zum Ehrenmitglied 
des BAG Neunkirchen ernannt 
(Bild rechts unten). Dazu gratu-
lieren wir ihm natürlich herz-
lichst und bedanken uns für sein 

Engagement bei der Blasmusik 
- ohne ihn würde es uns ja gar 
nicht geben! 

Bedanken wollen wir uns 
auch bei Ihnen, der Bevölke-
rung von Katzelsdorf. Ohne Ih-
re Unterstützung würde es uns 
nicht geben. Vielen Dank für all 
die Spenden, für die Besuche 
bei unseren Konzerten und für 
die Teilnahme an unseren Ver-
anstaltungen!  

Celine Anzur

Fotos: Jugendblasmusik  Katzelsdorf
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Nach den umfangreichen 
Arbeiten in den letzten Mo-
naten konnten am 16. März 
neben dem Themenschwer-
punkt des Jahres 2019 auch 
alle Neuerungen präsentiert 
werden. 

Als besondere Gäste konn-
ten begrüßt werden: LAbg. DI 
Franz Dinhobl, Bürgermeister 
Michael Nistl mit Mitgliedern 
des Gemeinderates, Vertreter 
der Thermengemeinden, wie 
Abg. z. NR Hans Rädler (Bad 
Erlach), Bürgermeister Franz 
Breitsching (Walpersbach), GF 
Markus Fürst von den Wiener 
Alpen und zahlreiche freiwillige 
Mitarbeiter der Zinnfigurenwelt 
aus nah und fern.

Im Zuge der Landesausstel-
lung wurde letztes Jahr der 
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 
eine Förderung des Landes 

Die Zinnfigurenwelt ist fit für das Landesausstellungs-Jahr

NÖ und der Kulturabteilung 
für Attraktivierungs-
maßnahmen gewährt. 

Mit dieser Förderung und der 
Unterstützung der Gemeinde 
Katzelsdorf wurden einige Er-
neuerungen im Museum umge-
setzt. Zunächst konnten neue Vi-
trinen im Obergeschoß gebaut 
werden. Diese wurden schon im 
Frühjahr 2018 präsentiert. 

In den letzten Monaten konnte  
auch der Eingangsbereich mit 
einer gemütlichen Kaffeeecke 
umgestaltet werden. Besonders 
intensive Vorbereitungsarbeit 
durch den Museumsleiter Franz 
Rieder war notwendig, um die 
neuen Touchscreens mit für die 
Besucher interessanten Inhal-
ten zu füllen. In Zusammenar-
beit mit dem Jugendfilmclub 
Katzelsdorf entstand ein infor-
mativer Film über die Entste-
hung einer Zinnfigur vom Zeich-
nen über die Gravur bis zum 
Gießen und Bemalen. Diesen 

Film kann man nun in unserer 
„Kinoecke“ betrachten. 

Aber auch von außen lädt das 
Museum die Gäste in einem 
neuen Gewand ein. Unter dem 
Motto „Zinnriesen schnuppern 
frische Luft“ gelang es in einem 
gemeinsamen Projekt mit der 
Landesberufsschule für Metall-
berufe in Neunkirchen einige Fi-
guren in fast Lebensgröße aus 
Metall zu schneiden. Diese auf 
die Außenmauer montierten Fi-
guren zeigen die Vielfalt unserer 
ausgestellten Themen und sol-
len neugierig machen.

Der Themenschwerpunkt 
im Jahr der Landesausstel-
lung heißt „Bilder zur regio-
nalen Geschichte“ und zeigt in 
Schaubildernn Szenen aus Wie-
ner Neustadt und der Region 
(Fotos rechts). Einige Beispiele 
sind der Dom von Wiener Neu-

Zinnriesen 
schnappen 
 frische Luft
Katzelsdorfs Beitrag zur NÖ Landes-
ausstellung ‚19 steckt in seinem kul-
turellen Zugpferd „Zinnfigurenwelt“. 
Dieses hat mit der Sonderausstellung 
„Bilder zur regionalen Geschichte“ ei-
nen attraktiven Schwerpunkt gesetzt. 
Dabei ist es Projektleiterin Hannelore 
Handler-Woltran und Museumsleiter 
Franz Rieder mit einem Team freiwilli-
ger Mitarbeiter gelungen, neue Werte 
zu schaffen. Zum „Neustart“ am 16. 
März konnten die Besucher auch die 
neue Fassade der Zinnfigurenwelt 
(Bild rechts) bewundern...

Foto: Hans Tomsich

Ein edles Exponat ist 
die Wappenwand, welche 
einst von Ing. Paul Draxler 
mit HTL-Schülerin ange-
fertigt wurde und seit zwei 
Jahren im Museum aus-
gestellt ist. Von links:  Mu-
seumsleiter Franz Rieder, 
Gerlinde Draxler, Hannelo-
re Handler-Woltran

Bei der Eröffnung der Sonderausstellung wurde auch die Ba-
stelgruppe des Vereins „1683 - Gesellschaft der Freunde und 
Sammler kulturhistorischer Figuren“ vor den Vorhang gebeten.
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Parade vor der MILAK

Landesausstellung

Die Zinnfigurenwelt ist fit für das Landesausstellungs-Jahr

stadt, Kaiser Ma-
ximilian vor der 
Wappenwand, 
die Semmering-
bahn oder auch 
der Minnesän-
ger Ulrich von 
Liechtenstein, 
die Kelten uva. 
Die Schaubilder 
finden sich ver-
teilt im ganzen 
Museum und 
werden laufend 
ergänzt.

Weitere Veranstaltungen im Jahr 2019:
18. Mai,  14 – 18 Uhr :  Museumsfrühling mit Museumsheu- 
 rigen und Sonderausstellung „Spitzwegbilder  
 des Dioramenkünstlers Hannes Winter“  

22./23 Juni:    Benefiz – Tabletopturnier zugunsten des St.  
 Anna Kinderspitals                                   

7. September, 14 Uhr:  15 Jahre Zinnfigurenwelt 

31. Oktober, 18 – 20 Uhr:  Geister im Museum (Kinderfest)

7./8. Dezember,  14 – 18 Uhr :  Stiller Advent im Museum mit  
 Krippenausstellung

Die Präsentation am 16. März 
bildete den Start von verschie-
denen Aktivitäten und Veran-
staltungen während des ganzen 
Jahres. So werden von April bis 
November die Öffnungstage er-
weitert und das Museum kann 
zusätzlich auch am Donnerstag 
und Freitag besucht werden. 
Während dieser Monate wer-
den auch jeden Samstag um 
15 Uhr Führungen angeboten. 
Jeden Sonntag von 14 – 17 Uhr 
kann man bei einer Aktivität, 
wie dem Schaugießen, dem 
Bemalen von Figuren, dem Di-
oramenbau oder beim Tapletop 
-Spielen zuschauen.

Hannelore Handler-Woltran

Ehrengäste bei der Eröffnung der Sonderschau: Abg. z. NR  
Bgm. Hans Rädler, Bgm. Franz Breitsching (Walpersbach), 
Hannelore Handler-Woltran, LAbg. DI Franz Dinhobl, Bgm. 
Michael Nistl (Katzeldorf), Museumsleiter Franz Rieder, GF 
Markus Fürst (Wiener Alpen in NÖ)

Schaubild Semmeringbahn

Hochzeitsgesellschaft vor dem 
Liebfrauendom in Wiener Neustadt

Fotos (7): Markus Schindel
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Verdienstabzei-
chen des Landes 
Niederösterreich
In  Anerkennung 

und Würdigung ihres 
langjährigen verdienst-
vollen Wirkens wurde 
Kommandant-Stellver-
treter und Vizebürger-
meister a. D. Herbert 
Böhm das Silberne Ver-
dienstzeichen und Eh-
renverwalter und Amts-
leiter der Gemeinde 
Katzelsdorf a. D. Erich 
Holzer das Verdienstzeichen des Landes Niederösterreich 

im Sitzungssaal des 
NÖ Landtages in St. 
Pölten aus der Hand 
von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-
Leitner überreicht. 
Bürgermeister Mi-
chael Nistl und FF-
Kommandant Chri-
stian Wagenhofer 
gratulierten   na-
mens der Gemeinde 
bzw. der Feuerwehr 
Katzelsdorf.

PersönlichkeitenPersönlichkeiten

Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit interessanten KatzelsdorferInnen

Heutige Gesprächspartnerin  
ist  Frau Christine Rohl, geb. 
9.2.1948

 Wurdest Du in Katzelsdorf 
geboren?

Nein, in Berndorf. Mit neun 
Monaten bin ich nach Wiener 
Neustadt gekommen. Dort habe 
ich meine Kindheit verbracht. 
Erst im Jahr 1971 übersiedelte 
ich nach Katzelsdorf.

Die Schulen hast Du also 
in Wiener Neustadt besucht?

Ich bin dort in die Volks- und 
Hauptschule gegangen. Danach 
habe ich die Handelsschule be-
sucht. Die dauerte damals noch  

zwei Jahre. Standort war da-
mals wie heute die Ungargasse.

 Was hast Du danach beruf-
lich gemacht?

Begonnen habe ich nach 
der Schule am Arbeitsgericht 
in Wien,  am Schrödinger-
platz. Das bedeutete damals 
eine Fahrzeit mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln von vier 
Stunden täglich! Daher war 
ich natürlich interessiert, ei-
ne Arbeitsstelle zu finden, die 
nicht so weit entfernt war.  
Es folgte dann eine Beschäfti-
gung am Gericht in Ebreichs-
dorf, danach am Gericht in Wie-
ner Neustadt. 

Von links: Albert Brix, Bezirkshauptmann Mag. Markus 
Sauer, LAbg. Franz Rennhofer, Bgm. Nistl, Ingrid Holzer, 
Erich Holzer, LH Johanna Mikl-Leitner, Herbert Böhm, 
Judith Holzer, Christian Wagenhofer, Franz Steiger

Fotos: NLK Pfeiffer

Ein begeisterndes 
Sax & Vocals-Konzert

Canzonetta Saxofonika und die Katzelsdorfer Singfoni-
ker spielten am 17.03. im Schloss Katzelsdorf ein Konzert 
mit Liedern, die sich alle um die Nacht und ihre Geheimnisse 
drehten. Das Publikum bekam viele traumhafte Melodien 
von bekannten Komponisten – unter anderem von Joseph 
Haydn, Johann Sebastian Bach und Peter I. Tschaikowsky –
die von den Musikern gekonnt in Szene gesetzt wurden, zu 
hören. Mit der Zugabe „Guten Abend - Gute Nacht“ wurden 
die begeisterten Zuhörer verabschiedet und ein wunderbarer 
Konzertabend ging zu Ende.  
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit interessanten KatzelsdorferInnen

Josef Fromwald

 

Und was gab es privat?

Ich lernte meinen Mann Wolf-
gang kennen und lieben. Wir 
haben geheiratet und im De-
zember 1972 kam unsere Toch-
ter Karin zur Welt.

Wolfgang und ich haben un-
ser Haus Am Anger 5 mit viel 
Eigenleistung und ohne Schul-
den gebaut. Nach Fertigstel-
lung sind wir übersiedelt und 
ab 1975 habe ich auch am Ge-
meindeamt im Ort zu arbeiten 
begonnen.

Wie ging es beruflich wei-
ter?

Die Arbeit hat mir sehr viel 
Freude bereitet. Der Kontakt 
mit der Bevölkerung machte 
mir großen Spaß. Ich war ins-
gesamt 29,5 Jahre in der Ge-
meinde beschäftigt. Neben 
dem Parteienverkehr war ich 
auch für die Schriftführung bei 
Bauverhandlungen oder Ge-
meinderatssitzungen zuständig. 
Während  meiner Tätigkeit habe 
ich erlebt, wie die Gemeinde ge-
wachsen ist. Es gab ca. zwanzig 

außerordentliche Vorhaben, z.B. 
Wertstoffsammelstellen, das 
Schloss, den Kanalbau, Bus-
wartehäuschen, Ausbau der 
Ortswasserleitung usw.

Was sagst Du zur Entwick-
lung des Ortes?

Katzelsdorf hat sich sehr dy-
namisch entwickelt, die Grund-
stückspreise sind natürlich stark 
gestiegen. Viele sind zugezo-
gen. Es ist ein lebenswerter und 
liebenswerter Ort. Ich wohne 
hier sehr gerne. 

Welche Hobbies hast Du?
Früher ging ich gerne mit un-

serer Tochter  Schifahren. Spä-
ter mit einer Freundin.

Mein Mann und ich haben 
viele Reisen unternommen. Er 
hat das Kapitänspatent, daher 
waren auch Schiffsreisen da-
bei. Meine Schwiegermutter hat 
uns sehr viel unterstützt,  unse-
re Hunde versorgt, ohne ihre 
Hilfe wäre Vieles nicht möglich 
gewesen.

Ehrenamtlich bin ich in un-
serer Bücherei beschäftigt.

Tanzen und Gymnastik ma-
che ich mit den Senioren im 
Dorf.

Ich wandere auch gerne  auf 
die Rosalia.  

Was kannst Du uns noch 
mitgeben, was bewegt Dich?

Wir haben das Glück, in 
einem wunderschönen Dorf zu 
leben. 50 km im Umkreis kön-
nen wir von der Großstadt über 
die Berge und den Neusiedler 
See alles erreichen.

Gott sei Dank hat Katzelsdorf 
einen dörflichen Charakter.  Den 
sollten wir uns erhalten. Wir 
kennen einander und es ist 
schön, uns gegenseitig zu be-
achten und zu grüßen!

Man soll sich nicht über alles 

aufregen, sondern zufrieden 
sein, hier zu leben. 

Achten wir doch auf das viele 
Gute.

Ich danke für dieses inte-
ressante und aufschlussreiche 
Gespräch!

 GR Werner Preninger

Christine Rohl

Foto: Werner Preninger
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Dieses ist eine praktische und 
komfortable Ergänzung zum 
öffentlichen Verkehrsangebot. 
Nach dem ersten „Probebe-
trieb“ konnte mit dem Unter-
nehmen Taxi Andrea kürzlich 
ein weiterer verlässlicher Part-
ner gewonnen werden.

So funktioniert’s: Die Fahrt 
muss spätestens 30 Minuten 
vor der Abfahrtszeit laut Fahr-
plan reserviert werden. Ohne 
die telefonische Anmeldung 
kann keine Beförderung erfol-
gen. 

Das Taxi holt seine Fahrgä-
ste dann von einer mit dem 
Sammelstellen-Logo gekenn-
zeichneten Sammelstelle ab 
und bringt sie zu einer belie-
bigen Sammelstelle nach Wie-
ner Neustadt. Bei der Rückfahrt 
von Wiener Neustadt wird der 
Fahrgast direkt vor seine Haus-
türe gefahren.

Bestellung: 0800  22 23 22 

Anrufsammeltaxi um E 2,80: Anruf  
kostenlos unter 0800 / 22 23 22 !

(kostenlos). Mindestens 30 Mi-
nuten vorher anrufen!

Folgende Angaben sind erfor-
derlich:
1. Name und Telefonnummer
2. Start und Ziel Ihrer Fahrt
3. Gewünschte Abfahrtszeit
4. Anzahl der Fahrgäste

 Kosten: € 2,80 pro Fahrt
Fahrzeiten: (Fahrplan am Ge-

meindeamt erhältlich)
Montag bis Freitag:

Nach Wr. Neustadt: 8:30 Uhr
Von Wr. Neustadt: 11:00 Uhr
Von Wr. Neustadt Bahnhof: 
19:38 Uhr 

Freitag und Samstag:
Nach Wr. Neustadt: 19:31 Uhr, 
22:31 Uhr, 0:46 Uhr
Von Wr. Neustadt: 23:19 Uhr, 
01:15 Uhr, 03:15 Uhr

Sammelstellen Katzelsdorf:
Eichbüchl (Bushaltestelle)
KM Hofbauer Gymnasium (Bh.)

Sonnenblumen-Kindergar-
ten (Bh.)
Friedhof (Bh.)
Regenbogen-Kindergarten 
(Bh.)
Gasthaus Fröch (Bh.)
Firma Nolz (Bh.)
Triftweg/Trafo
Eichbüchl Feuerwehr
Sägewerk (Bh.)
Nelkengasse/Trafo (Bh.)
Frohsdorfer Siedlung (Bh.)

Sammelstellen Wiener  
Neustadt:

Disko Molkereistraße
Hauptbahnhof
Domplatz
Cine Nova Center
NÖGKK
Bezirkshauptmannschaft

Weitere Infos:  
www.katzelsdorf.gv.at

Umwelt

Wir haben nur  
eine Welt
Wege zu einem klimafreundlichen Leben

Eine Vortragsreihe in den Thermengemeinden 
bis Juni 2019:

8.4.2019, 19 Uhr:
Fleisch, Milch, Fisch - nach-
haltig hinterfragt
Waltraud Ebner, Bad Erlach, 
Café-Restaurant Sabine 
Schneeweis
Welche ökologischen, ge-
sundheitlichen und ethischen 
Probleme bringen Genuss 
tierischer Nahrungsmittel 
und Tierhaltung mit sich? An-
regungen zum Konsum von 
Fleisch, Milch, Milchprodukten 
und Fisch.
9.5.2019, 19 Uhr:
Fast Fashion – vom Um-
gang mit Textilien
Eleonore Karner, Pitten, Gast-
hof Manhalter, Hauptplatz 26
An diesem Abend wollen wir 
den Weg der Textilproduktion 
unter die Lupe nehmen: von 
Rohstoffen über Produktionsbe-
dingungen, Transportwegen zu 
den Konsumenten – so es diese 

gibt – weiter hinaus zu Müllber-
gen und Altkleidersammlungen. 
Diskussion in der anschlie-
ßenden Gesprächsrunde.
16.5.2019, 19 Uhr:
Frisch kochen - Verpackung 
sparen
Monika Jasansky, Barbara 
Scherabon-Csizy, Lanzenkir-
chen, Café-Restaurant 
 Adrienn, Schulgasse 6
Die Themen des Abends sind 
Impulse sowohl für eine ein-
fache, gesunde und klima-
fitte Küche als auch für das 
Einsparen von Verpackung 
beim Lebensmitteleinkauf. 
Anschließend an den Vortrag: 
Diskussion.
25. und 26.6.2019:
Ausstellung – Wege zu 
einem klimafeundlichen 
Leben
Lanzenkirchen, Großer  
Gemeindesaal, Schulgasse 6

Das Glück der Erde, liegt auf 
dem Rücken der Pferde!

Reiten ist gesund, Reiten macht Spaß - viele Katzelsdorfer lieben 
ihr Hobby und nutzen die schöne Zeit um auszureiten. Da man na-
türlich nicht kontrollieren kann, wenn das Pferd seinen natürlichen 
Dingen nachkommt, das heißt wenn es „muss“, kann das natürlich 
auch auf Spazierwegen oder Gehsteigen passieren. Nun die Bitte an 
alle Reiter und Pferdefreunde - steigt bitte ab und schiebt die Hinter-
lassenschaft auf die Seite oder runter vom Gehweg! Ein wichtiger 
Beitrag um die Wege im Dorf sauberzuhalten. Michaela Pflug
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Vorbildgemeinde bei Energiebuchhaltung
Auszeichnung durch die NÖ Energie- und Umweltagentur

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffi-
zienzgesetz verpflichtet, ihre Energieverbräuche 
durch eine Energiebuchhaltung zu überwachen. 

Um die Qualität der Energiebuchhaltung zu stei-
gern, gibt es seit drei Jahren das Projekt „Energie-
buchhaltungs-Vorbildgemeinden“, an dem sich be-
reits 210 Gemeinden beteiligten. Auch Katzelsdorf 
ist mit dabei. 

Beim Energiebeauftragten-Forum der Energie- und 
Umweltagentur NÖ in Lanzenkirchen wurden 56 Ge-
meinden aus dem Industrieviertel vor den Vorhang 
geholt. Für Katzelsdorf konnten UGR GGR Ing. Markus 
Schöberl und Energiebeauftragte Martina Kienbink die 
Urkunde für die vorbildliche Energiebuchhaltung von 
DI Gerald Stradner, Regionsleiter Industrieviertel der 
NÖ Energie- und Umweltagentur, entgegennehmen.

Energiebuchhaltung und Energiebericht 
als Schlüssel zum Erfolg 

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war 
ein hochwertiger Energiebericht. Darin enthalten sind 
neben den Energieverbräuchen der Gemeindegebäu-
de und Anlagen auch Vorschläge für energetische 
Verbesserungen. 

UGR GGR Ing. 
Markus Schöberl 
und Energiebe-
auftragte Marti-
na Kienbink freu-
en sich über die 
Auszeichnung 
zur EB-Vorbild-
gemeinde durch 
Gerald Stradner, 
Regionsleiter In-
dustrieviertel der 
eNu.

                © eNu

Smartphone 
 erleichtert Arbeit

Im Rahmen der Auszeich-
nung erhielt unsere Gemeinde 
ebenso ein Smartphone mit ei-
ner App für die automatische 
Eingabe der Zählerdaten, wo-
durch zukünftig die Arbeit bei 
der Energiebuchhaltung we-
sentlich erleichtert wird.

Unterstützung durch 
eNu und Energiebera-

tung
Landesweit unterstützen die 

Energie- und Umweltagentur 
NÖ und die Energieberatung 
NÖ in enger Abstimmung mit 
dem Land NÖ bei der Berichter-
stellung und Datenerfassung 
im Energiebuchhaltungspro-
gramm, das den Gemeinden 
vom Land Niederösterreich ko-

stenlos zur Verfügung gestellt 
wird.

„Es freut mich, dass sich un-
sere Gemeinde erfolgreich am 
Qualitätssicherungsprogramm 
Energiebuchhaltungs-Vorbild-
gemeinde 2018 beteiligt hat“,  
betont Bürgermeister Michael 
Nistl. Er bedankt sich vor allem 
bei der Energiebeauftragten 
Martina Kienbink für die mu-
stergültige Erstellung des En-
ergieberichts sowie allen Ge-
meindemitarbeitern, die für die 
Erfassung der Energieverbräu-
che verantwortlich zeichnen. 

„Unterstützt durch die Ener-
gie- und Umweltagentur NÖ 
werden wir weiterhin darauf 
achten, dass die Energieeffizienz 
unserer gemeindeeigenen Ge-
bäude gesteigert wird“, ergänzt 
der Katzelsdorfer Ortschef.

E-Car-Sharing ist die optimale  
Alternative zum Zweitauto

Konditionen des E-Car-Sharings:

Jahresbeitrag                         Benützungsgebühr pro gebuchte Stunde
Vollzahler     Familienmitglied*           Vollzahler            Familienmitglied*
    € 150,-                  € 75 ,-                 € 1,-              € 1,-

*bei gleichem Wohnsitz wie Vollzahler; pro Vollzahler ein begünstigter Tarif 
für ein weiteres Familienmitglied möglich.

Wer  nur  gelegentlich  den Wunsch  und den Bedarf nach einem 
Zweitauto hat, ist mit dem Angebot der Gemeinde mit dem E-Car-
Sharing gut beraten.

Dazu braucht man lediglich am Gemeindeamt eine Nutzungs-
vereinbarung abzuschließen, die jeweils am Ende eines Jahres ge-
kündigt werden kann. Wer während des Jahres einsteigt, bezahlt 
nur den aliquoten Teil der Jahresgebühr. Nach Freischaltung des 
Nutzers und kurzer Einschulung kann das Auto bereits gebucht  
und verwendet werden. 

Die Gemeinde Katzelsdorf und  
die Katzelsdorfer            Gewerbebetriebe  
wünschen allen   
Katzelsdorferinnen  
und Katzelsdorfern  
    

Frohe Ostern!
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        Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2019
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
- in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag, 18. April 2019
Donnerstag, 09. Mai 2019
Mittwoch, 29. Mai 2019
Mittwoch, 19. Juni 2019
Donnerstag,  11. Juli 2019
Donnerstag, 01. August 2019
Donnerstag, 22. August 2019
Mittwoch, 11. September 2019
Donnerstag,  03. Oktober 2019
Donnerstag, 24. Oktober 2019
Mittwoch,  13. November 2019
Donnerstag,  05. Dezember 2019
Freitag, 27. Dezember 2019

✿✿✿

Rayon II (Dienstag-Termin)
- in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag,  09. April 2019
Dienstag,  30. April 2019
Dienstag,  21. Mai 2019
Mittwoch,  12. Juni 2019
Dienstag,  02. Juli 2019
Dienstag,  23. Juli 2019
Dienstag, 13. August 2019
Dienstag, 03. September 2019
Dienstag,  24. September 2019
Dienstag, 15. Oktober 2019
Dienstag,  05. November 2019
Dienstag, 26. November 2019
Dienstag,  17. Dezember 2019

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße aus gut sichtbar bereitzustellen!

 
Umweltgemeinderat Ing. Markus 
Schöberl ist unter folgender E-mail-
Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0680/444 97 68
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Biotonne wird ab 
1. April eingeführt!

Leider sind bei der Einführung der Biotonne unerwartete 
Schwierigkeiten aufgetreten. Wir bitten deshalb um Verständ-
nis dafür, dass die Biotonne erst mit 1. Apri 2019 eingeführt 
werden kann.

Anmeldung nach wie  
vor möglich!

Wie kann man sich anmelden?
¿ Anforderungsformular ausgefüllt und unterschrieben auf 

dem Gemeindeamt (zu den Öffnungszeiten) abgeben
¿ Oder das Anmeldeformular ausgefüllt und unterschrieben 

per E-Mail an gemeinde@katzelsdorf.gv.at senden.
¿ Biotonnenanmeldeformular unter www.katzelsdorf.gv.at 

zum Download.

Problemstoffsammlungen 2019
Am Samstag, 27. April 2019 und am Samstag, 21. Sep-

tember 2019, in der Zeit von 8.30 bis 11.30 Uhr besteht wie-
der die Möglichkeit, Problemstoffe aus Ihren Haushalten am 
Gemeindebauhof abzugeben.

Einladung zur Au- 
und Flurreinigung 2019

Am Samstag, 6. April, findet unsere alljährliche Au- und 
Flurreinigung statt. Treffpunkt ist am Bauhof um 9:00 Uhr.

Zur Motivation aller Teilnehmer lädt davor unser Kaffee-
haus „Kaffeemühle“, Hofgarten 3/6, alle Helfer von 8:00 bis 
8:45 Uhr auf einen Gratiskaffee ein.

Etwa um die Mittagszeit, nach der erfolgten Au- und Flur-
reinigung, lädt die Gemeinde Katzelsdorf alle Teilnehmer zu 
einer Stärkung bei einem Heurigen ein.

Ich würde mich freuen, zahlreiche Teilnehmer bei unserer 
jährlichen Aktion zum Erhalt unseres schönen Lebensraums 
in Katzelsdorf begrüßen zu können.

Bitte bringen Sie nach Möglichkeit Ihre eigenen Arbeits-
handschuhe mit. 
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        Abfuhrtermine auf einen Blick

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2019
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf & Eichbüchl

Dienstag, 30. April
Mittwoch,  12. Juni
Dienstag,     23. Juli

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,  12. April
Freitag, 24. Mai
Freitag,  05. Juli
Freitag,     16. August

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der Stra-
ße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen (nur 
Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

Freitag,  25. Oktober
Freitag,  06. Dezember

Freitag,  04. Oktober
Donnerst., 14. November
Samstag,  28. Dezember

Dienstag,  03. September
Dienstag,  15. Oktober
Dienstag, 26. November

Freitag, 27. September
Freitag, 08. November
Freitag,  20. Dezember

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2019
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,  10. Mai
Freitag,    21. Juni
Donnerst.,  12. September

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,  19. April
Freitag,  31. Mai
Freitag,   12. Juli
Freitag,  23. August
Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

Entsorgungstermine für die  
BIOTONNE im Jahr 2019
im gesamten Ortsgebiet der Gemeinde Katzelsdorf
Mittwoch,  03. April
Mittwoch,  17. April
Dienstag,  30. April
Mittwoch,  15. Mai
Dienstag,  28. Mai
Donnerstag, 13. Juni
Mittwoch,  26. Mai
Mittwoch,  10. Juli
Mittwoch, 24. Juli
Mittwoch,  07. August

Mittwoch,  21. August
Mittwoch,  04. September
Mittwoch,    18. September
Mittwoch,  02. Oktober
Mittwoch,  16. Oktober
Dienstag,  29. Oktober
Dienstag,  12. November
Mittwoch,  27. November
Mittwoch,  11. Dezember
Dienstag,  24. Dezember

NÖLI-Kübeltausch jeden Freitagnachmittag
Seit 2016 wurde die Entsorgung von Altspeiseöl und Altspei-

sefett vereinfacht und bequemer. Die Sammlung erfolgt seit-
her mit dem verschließbaren 3 Literkübel.

Ist der Kübel voll, kann er zu den Öffnungszeiten des Bauhofs 
am Freitagnachmittag kostenlos abgegeben werden. Gegen 
einen vollen NÖLI erhält man einen bereits vorbereiteten, ge-
reinigten Kübel wieder mit nach Hause zum Weitersammeln.

Bitte beachten Sie, dass die Mitarbeiter am Bauhof ange-
halten sind, nur volle Kübeln entgegenzunehmen. Der Grund 
liegt in der dahinterliegenden Logistikkette, die vom Abfall-
wirtschaftsverband organisiert wird. Halbvolle Kübeln ver-
ursachen die gleichen Transportwege wie volle und würden 
damit das Sammelsystem verteuern. 

Das gehört in den NÖLI-Kübel hinein:
¿  Altspeiseöl- und fett
¿  Frittier- und Bratenfett
¿  Öle von eingelegten Speisen (z.B. Sardinen)
¿  Butter- und Schweineschmalz
¿  Verdorbene und abgelaufene Speiseöle und -fette

Das gehört nicht hinein:
¿  Mayonnaise, Saucen, Dressings
¿  Chemikalien und andere Flüssigkeiten
¿  Mineral-, Motor-, und Schmieröle
¿  Essensreste

Die Sammlung mit dem NÖLI hat gleich mehrere Nutzen: 
¿	Sie ersparen sich in Ihren eigenen Abflussleitungen un-

nötige Verstopfungen durch Öle und Fette. 
¿  Sie schonen dabei gleichzeitig die Umwelt.
¿  Sie sparen der Allgemeinheit Folgekosten von etwa 70 Cent 

je Liter Altöl, die bei der Entsorgung über das Kanalnetz 
durch die erschwerten Bedingungen in den Kläranlagen 
anfallen würden.

¿  Aus jedem Liter Speisealtöl und -fett werden etwa 0,85 
Liter Biodiesel für die Treibstoffbeimischung hergestellt. 

Rosa Berechtigungs-
karte für das Jahr 2019

Seit Jänner 2019 sind nur mehr die rosa Berechtigungskarten 
für das Altstoffsammelzentrum am Bauhof und für die Kom-
postanlage gültig! Sollte Ihre orange Berechtigungskarte (nur 
gültig für das Jahr 2018) noch freie Bons aufweisen, so sind 
diese für das Jahr 2019 nicht mehr gültig und verfallen somit!

Die Berechtigungskarte muss ausnahmslos am Bauhof und 
auf der Kompostanlage vorgewiesen werden.  Ansonsten wird 
am Bauhof pro Bon eine Kaution von € 15,00 eingehoben. Die-
se Kaution kann jederzeit, mit Vorlage der Berechtigungskarte, 
am Gemeindeamt zurück erstattet werden. 

Verloren gegangene Berechtigungskarten können nicht er-
setzt werden!

Für die Entsorgung pro Autoreifen werden E 5,00 einge-
hoben.    
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Was ist los in 
Wald und Flur? 

Wie bereits angekündigt wid-
men wir diesen Artikel vorran-
gig dem Schwarzwild, also dem 
Wildschwein oder einfach ge-
sagt, der Sau! Das nicht von 
ungefähr, ist das Wildschwein 
doch die Stammform unseres 
Hausschweines.

Die männlichen Wildschweine 
nennt man Keiler, die weiblichen 
Tiere Bachen und die Jungtiere 
beiderlei Geschlechter bis zum 
ersten Lebensjahr Frischlinge. 
Im zweiten Lebensjahr werden 
diese dann Überläufer genannt, 
wobei man bereits zwischen 
Überläuferbache und Überläu-
ferkeiler unterscheidet.

Schwarzwild ist in ganz Eu-
ropa verbreitet, die Bestände 
haben in Österreich ebenfalls 
stark zugenommen. Schwarz-
wild ist ein Allesfresser, Larven, 
Regenwürmer, aber auch Mäu-
se, Jungwild und Aas stehen auf 
der Speisekarte! In Mastjahren 
sind Bucheckern und Eicheln 
Hauptnahrungsquelle, aber lei-
der sind auch Mais, Rüben und 
Getreide höchst beliebte Delika-
tessen für die Feinschmecker.

Unsere aufmerksamen Wan-
derer können den Wildschwein-
bestand auf den Wanderwegen 
der Rosalia einfach nachvollzie-
hen. Aufgewühlte Wege und 
Grünflächen, insbesondere 
nach Regen oder bei Feuchtig-
keit, zeugen von der Nahrungs-
suche der verschiedenen Rotten, 
die sich in unseren Wäldern auf-
halten. Als eine Rotte bezeichnet 
man den Zusammenschluss von 
mehreren Bachen und Frisch-
lingen sowie Überläufer, Keiler 
sind zumeist Einzelgänger.

Wer bei einem gemütlichen 
Waldspaziergang plötzlich einer 
Wildschweinmutter mit Frisch-
lingen gegenübersteht, ist in al-
ler Regel froh, wenn sich die-
se wildschweintypisch vor den 
Menschen in die Deckung zu-
rückzieht. Eine Bache verteidi-
gt bekanntermaßen wie eine 
Bärenmutter ihre Jungtiere mit 

ihrem Leben. Dichte Stauden, 
Sträucher und Brombeeren sind 
ein beliebtes Versteck der an 
sich scheuen Waldbewohner, 
Suhlen und Malbäume (Bäume 
an denen sich Wildschweine 
scheuern zum Reinigen) zeugen 
jedoch von deren Anwesenheit.

Auch unsere aufgeregt am 
Boden schnüffelnden, heftig 
an der Leine ziehenden, laut-
gebenden oder mit hoher Na-
se witternden Hunde sind ein 
weiteres Indiz für Wild und oft-
mals nimmt den scharfen Ge-
ruch naher Wildschweine selbst 
der Mensch wahr. Es ist anzu-
raten in Wildschweingebieten 
auf angestammten Wegen zu 
bleiben und Hunde an der Lei-
ne zu führen.

Am meisten gefährdet ist 
wohl, wer in der Dämmerung 
oder nachts quer durch den 
Wald läuft oder Pilze sucht. 
Dann rechnen die Wildschwei-
ne nicht mit Menschen, und 
es kommt zu einem Überra-
schungseffekt. Die Reaktion ist 
dann genauso verschieden wie 
bei Menschen: Die einen schla-
gen zu, die anderen suchen das 
Weite.  Wer einen Hund dabei-
hat, sollte ihn im Wald besser 
an die Leine nehmen – zumal 
in den meisten Fällen sowieso 
die Leinenpflicht gilt. Es kann 
ansonsten sehr gefährlich wer-
den, wenn der Hund sich selbst-
ständig macht. Im Normalfall 
wird das Wildschwein von al-
lein nicht aggressiv gegenüber 

dem Hund. Das Pro-
blem besteht eher 
darin, dass der Hund 
den Wildschweinen 
hinterherläuft und 
diese sich dann 
verteidigen. Ein aus-
gewachsener Keiler 
bringt locker 100 Kilo 
auf die Waage – da 
haben die meisten 
Hunde keine Chan-
ce. (Markus Kühling, 

Deutscher Forstverein)
Ursprünglich waren Wild-

schweine tagaktive Waldbe-
wohner. Erst durch die latenten 
Störungen haben die Sauen ih-
re Aktivitäten in die Dämme-
rung und Nacht verlegt. Längst 
haben sie ihr angestammtes 
Waldbiotop verlassen und su-
chen begeistert Felder und 
landwirtschaftliche Flächen, oft 
sogar urbanen Raum zur Nah-
rungsaufnahme auf.

Wer ein Maisfeld nach dem 
Besuch einer Rotte Sauen, die 
oftmals aus bis zu 20 Einzel-
tieren oder sogar mehr be-
steht von oben sieht, vermeint 
dass im besten Fall ein Hub-
schrauberlandeplatz angelegt, 
schlimmstenfalls mit dem Bau 

einer Tiefgara-
ge begonnen 
wurde.

Die so der 
Landwirtschaft 
entstehenden 
Schäden sind 
von der hie-
sigen Jagdge-
sellschaft zu 
tragen. Die He-
rausforderung 
der Bejagung 
des Schwarz-
wildes ist auf-

grund des Zusammentreffens 
von Waldgebiet und angren-
zenden Getreideanbau sehr 
hoch. Besagten Wildschäden 
und Ernteausfällen vorzubeu-
gen ist Aufgabe der Jäger und 
der Landwirte.

Früher bekamen die Wild-
schweine vorzugsweise im 
Frühjahr ihren Nachwuchs, zwi-
schenzeitig frischen sie das gan-
ze Jahr über, wohl aufgrund des 
verbesserten Nahrungsange-
bots und milderer Winter.  Die 
Rauschzeit hat ausschließlich 
mit der Paarungszeit der Wild-
schweine zu tun. Eine rauschige 
Bache hat nicht übermäßig ge-
feiert und dem Alkohol zuge-
sprochen, sondern das heißt 

in der Jägersprache, dass sie 
geschlechtsreif ist und paa-
rungsbereit! Knapp vier Monate 
nach der Rauschzeit werden die 
Frischlinge gefrischt. Das wiede-
rum hat zur Folge, dass ganzjäh-
rig Bachen mit ihren Frischlin-
gen unterwegs sind.

Die Bache bringt ihre Jungen 
in einem sogenannten Wurf-
kessel zur Welt, in dem sie ca. 
10 Tage lang für ausreichend 
Wärme und Schutz für ihren 
Wurf sorgt. Nach diesen 10 Ta-
gen verlässt sie mit ihnen den 
Wurfkessel und begibt sich mit 
ihrem Nachwuchs in die Wälder 
und Felder auf Nahrungssuche.
Ein neuer Lebenszyklus 

beginnt 
Führende Bachen sind selbst-

verständlich jagdlich geschont!
Zuletzt wollen wir noch fest-

halten, dass die Jagd auf Wild-
schwein hervorragendes Wild-
bret liefert und die Gewinnung 
von hochwertigem und köst-
lichem Fleisch von wildleben-
den Tieren ein Handwerk mit 
Verantwortung ist! 

Ich schließe mit einem we-
sentlichen Statement des Dach-
verbandes „Jagd Österreich“ 
zum Naturschutz welches mir 
persönlich sehr gefällt:

Die Jagd will grundsätzlich 
heimische Wildarten erhalten 
und pflegen. Sie verpflichtet 
sich dabei aber auch dazu, die 
Möglichkeiten und Grenzen un-
serer Kulturlandschaft zu be-
rücksichtigen. Das wiederum 
entspricht einer respekt- und 
maßvollen sowie einer an die 
Populationen und Umwelt an-
gepassten Nutzung natürlich 
nachwachsender Ressourcen.

Verantwortungsbewusste Jä-
gerinnen und Jäger verstehen 
sich als Manager der Wildtier 
Lebensräume. Sie sind bestrebt 
ausreichend Ruhezonen und 
Rückzuggebiete zu schaffen. 
Sie wollen damit zum Erhalt 
einer natürlichen und intakten 
Umwelt beitragen und über-
nehmen damit Mitverantwor-
tung für den Naturschutz. Jä-
gerinnen und Jäger agieren als 
wesentliche Partner aller an der 
Natur interessierten Nutzungs- 
und Interessensgruppen!

In diesem Sinne ein gedeih-
liches Miteinander von Men-
schen und Wildtieren wünscht 
sich 
Mag. iur. Christa Ferstl (Jagd-

genossenschaft Katzelsdorf)

© AdobeStockFotos
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Neues aus dem Bauernbund
Liebe Bürgerinnen und Bürger 

der Gemeinde Katzelsdorf!
Als Bauernbund existieren 

wir schon lange, am 9. Jänner 
wurde unser Vorstand neu ge-
wählt. Zum Obmann wurde 
Markus Hahn, zum Obmann-
stellvertreter Florian Samm, zur 
Schriftführerin Jasmin Halling 
und zum Kassier Alexander 
Salzer gewählt. Des Weiteren 
bestehen wir aus 13 Ortsbau-
ernräten, welche bei wichtigen 
Entscheidungen Stimmrecht 
tragen.

 Viele von Ihnen fragen 
sich sicher, was macht 

der Bauernbund?
Wir vertreten freiwillig und 

unentgeltlich die Interessen der 
heimischen Bäuerinnen und 
Bauern in der Gemeinde. Wir 
möchten Sie über unsere Ideen 
& Anliegen kurz informieren:

Wir sind um ein gutes Mitei-
nander bestrebt und bitten Sie 
daher, Ihre Hunde nicht frei auf 
unseren Feldern herumlaufen 

zu lassen, was auch dazu 
führt, dass die Hunde in die 
Felder koten. Dadurch entste-
hen Verunreinigungen des Fut-
ters für unsere Tiere und diese 
können daran erkranken. Den-
ken Sie daran, dass ein Teil der 
produzierten Feldfrüchte auch 
zu Lebensmitteln verarbeitet 
werden und diese Kontamina-
tionen somit auch auf Ihrem 
Teller landen. 

Ebenso bitten wir um Ihr Ver-
ständnis, wenn wir gerade in 
der Saat- und Erntezeit witte-

rungsbedingt 
an Sonn- und 
Feiertagen ar-
beiten müssen, 
um qualitativ 
hochwertige 
Futter- und Le-
bensmittel zu 
produzieren.

Erfolg-
reicher 

Bauern- und 
Jägerball
Am 19. Jän-

ner fand unser traditioneller 
Bauern- und Jägerball im 
Schloss Katzelsdorf statt. Er-
öffnet wurde der Ball durch die 
Jagdhornbläser „Heinis‘ Ruh“. 
Neben guten Weinen unserer 
heimischen Winzer konnte man 
auch Köstlichkeiten vom Cate-
ring Reisinger aus Pöttsching 
genießen. 

Das Tanzbein konnte man 
zu guter Musik der „Tränktörl 
Musikanten“ schwingen. Wer 

wollte, konnte seine Fähigkei-
ten beim Schießstand der Jäger 
unter Beweis stellen. Herzliche 
Gratulation an die drei Schüt-
zenköniginnen und drei Schüt-
zenkönige. Gegen Mitternacht 
trat die Landjugend Lanzenkir-
chen mit einer Mitternachtsein-
lage auf.

Bedanken möchten wir uns 
auch bei den zahlreichen Spon-
soren, welche viele Preise zur 

Mitternachtsverlosung zur Ver-
fügung gestellt haben – Gratu-
lation an alle Gewinner!

Zum Abschluss gab es Eier-
speise mit Speck und Zwiebel, 
gesponsert von unseren Land-
wirten. 

Wir freuen uns, Sie bei un-
serem nächsten Bauern- und 
Jägerball am 18. Jänner 2020 
begrüßen zu dürfen.

Markus Hahn, Obmann
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Kampfmannschaft und 
Nachwuchs im Aufwind

Nach einer durchwach-
senen Herbstmeisterschaft, 
wo wir mit 13 Punkten den 
11. Tabellenplatz belegten 
und den Abgängen von Ja-
kob Altmann und Alexander 
Becker, waren wir gezwun-
gen am Transfermarkt tätig 
zu werden. 

Mit den drei Routiniers Dani-
el Englisch, Alexander Buchner 
und Josip Baotic konnten er-
fahrene Spieler zum SCK ge-
holt werden. Mit dem jungen 
Tormann Stefan Dutter aus 

Hochwolkersdorf und Philipp 
Saba, der nach einer längeren 
Pause wieder aktiv wurde, 
konnten weitere Spieler in den 
Kader aufgenommen werden.

Trotz der Neuerwerbungen 
blieb auch der eigene Nach-
wuchs nicht auf der Strecke. 
Sagir Enes konnte auf Grund 
seiner gezeigten Leistungen von 
der U17 in den Kader der KM 
hochgezogen werden. 

In der 9-wöchigen Vorberei-
tungszeit stehen bzw. standen 
11 Testspiele am Programm. 
Dabei waren bereits beachtliche 
Erfolge zu notieren, allem vo-
ran das Remis gegen den 1.LL. 
Verein aus Scheiblingkirchen, 
sowie die Siege gegen Sigleß 
und Oberpetersdorf aus der 

 2. Liga Mitte im Burgenland. 
Bis zum Meisterschaftsauftakt 

ist noch Zeit für den nötigen 
Feinschliff, um das primäre Ziel, 
einen einstelligen Tabellenplatz 
zu erreichen. 

Über die Wintermonate war 
es uns aufgrund der finanziellen 
Unterstützung der Firma Martin 
Stricker aus Katzelsdorf wieder 
möglich, einige Einheiten in 
Wien im Soccer Center (Kunst-
rasenhalle) durchzuführen. Ei-
ne tolle Halle und den Jungs/
Mädchen hat es großen Spaß 
gemacht. Unser Dank gilt der 
Firma Martin Stricker.

Details zu den Funktionären, 
Spielern oder Spielen finden 
Sie unter:
http://www.sckatzelsdorf.at/
SCKatzelsdorf/News/Facebook
https://www.facebook.com/
sckatzelsdorf/

Nachwuchs
Der SCK freut sich 2 neue 

Trainer im Team begrüßen zu 
dürfen. Martin Fangl wird un-
sere neue U8 betreuen und Jo-
chen Schneider wird bei der U9 
als Co-Trainer mitarbeiten. 

Dadurch ist es uns in der 
Frühjahrsmeisterschaft mög-

lich, den großen Kader der U9 
zu teilen und die Mädchen und 
Burschen im Frühjahr alters-
gerecht an der Meisterschaft 
teilnehmen zu lassen.

Unsere Kleinsten unter der 
Leitung von Kurt Ungersbäck 
zeigen schon große Fortschrit-
te und so dürfen wir auch aus 
dieser Gruppe in der neuen 
Herbstsaison eine Mannschaft 
stellen. Toll wäre es natürlich 
noch, wenn wir bei dieser Grup-
pe tatkräftige Unterstützung für 
die Trainingseinheiten finden 
würden.

Die U8 (Martin Fangl), die U9 
(Manuel Wagner/Jochen Schnei-
der), die U12 (Gerald Hofleitner/
Manfred Mitsch/Johann Tumber-
ger) und die U17 (Walter Renner/
Andreas Wastl/Tanja Renner) 
haben die Hallensaison größ-
tenteils beendet und bereiten 
sich im „Freien“ schon auf die 
Frühjahrsmeisterschaft vor. Das 
eine oder andere Testspiel wird 
im März noch absolviert, sodass 
die Jungs gut vorbereitet in die 
neue Saison starten können.                                                                                      

Wolfgang Csank,  
Obmann des SCK

Bei Bedarf bitte ausschneiden!

✄
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Ex-ÖFB-Teamkapitän Christian Fuchs mit 
Heinz Griesmayer, Sportdirektor der Fox 
Soccer Academy Austria

Auch sie freu-
en sich schon 
auf das Som-
mercamp: Bür-
germeister Mi-
chael Nistl und 
SCK-Obmann 
Wolfgang Csank

Kampfmannschaft und 
Nachwuchs im Aufwind

Ein altersgerechtes, päda-
gogisch und wissenschaft-
lich fundiertes Training ist 
uns besonders wichtig! Das 
Kenpo-Karate System ist auf 
die Bedürfnisse von Kindern 
in verschiedenen Altersgrup-
pen zugeschnitten. Ein wei-
teres großes Augenmerk le-
gen wir auf die Vermittlung 
von Werten, Disziplin, Auf-
merksamkeit und gegensei-
tigem Respekt.

Weiters wurde es im Jahr 
2018 international ausge-
zeichnet: Mit dem 1. Platz 
als Kampfkunstschule des 
Jahres für in der Stilrichtung 
Kenpo Karate für Deutsch-
land, Schweiz und Österrei-
ch!

Schnuppertraining jeder-
zeit möglich. Trainingszeit: 
Freitag von 17:00 - 19:00 
Uhr in der Volksschule 
Katzelsdorf.

Infos: www. 
neigongkenpokarate.jimdo.
com

Neueröffnung: Karate 
für Kinder und Familie!

Sicherheit für Kinder von 5 - 15 Jahren und Erwachsene! 

Dem SC Katzelsdorf ist es ge-
lungen, ein hochwertiges Fuß-
ballcamp nach Katzelsdorf zu 
bekommen. So ist es niemand 
Geringerer als die Akademie des 
ehemaligen Kapitäns der Öster-
reichischen Nationalmannschaft 

Sensationelles 
Fußballcamp

Christian Fuchs, der aktuell bei 
der englischen Spitzenmann-
schaft Leicester City spielt. Das 
Trainingslager wird von 1. bis 
5. Juli stattfinden (nähere In-
fos und Anmeldeformular auf 
Seite 28).

Foto: Fox Soccer Academie Austria

Fotos: privat
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TC Katzelsdorf:

Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag MUKULI-Raum Fitness-Workout Herr Jürgen Irion 18.30 - 20.30 Uhr 0664/1507000
Jeden Mittwoch  MUKULI-Raum Bauch, Bein, Po  Frau Christine Horvath  8.30 - 9.30 Uhr  0664/5218373            
Jeden Mittwoch MUKULI-Raum Smovey Ringe Frau Baumann 16.30 - 17.30 Uhr 0664/5126455
Jeden Donnerstag MUKULI-Raum Beckenbodenrück- Frau Julia Eibensteiner 10 - 11 Uhr  0699/18134344
  bildungsgymnastik
Jeden Montag Turnsaal Volksschule Volleyball Frau Inge Mitsch 19 - 21 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Mittwoch Turnsaal Volksschule Tischtennis Frau Barbara Mayer 18 - 21Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Kinderturnen Frau Gisela Buchhas 16 -19 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Damenturnen Frau Gisela Buchhas 19 -20 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Mittwoch KMH Gymnasium Faustballgruppe Herr Matuschka ab 17.30 Uhr  02622/78032

Bürgermeister Michael Nistl und Markus Hergeth, Ob-
mann des TC Katzelsdorf, mit Andrea und Sigi August vom 
TC Stüberl            Foto: TC Katzelsdorf

Bald wird es wieder heißen:

„Spiel, Satz und Sieg!“
Der TC Katzelsdorf geht 

mit viel Elan sowie einem 
neuen Team in der für alle 
– natürlich auch für Nicht-
Vereinsmitglieder und Nicht-
Tennisspieler – offenen Kan-
tine in die neue Saison.

Mit der Familie August hat 
der Tennisverein einen neuen 
Pächter und Betreiber mit vie-
len Ambitionen und Ideen für 
seine Vereinskantine gewinnen 
können (Bild rechts). Die Räum-
lichkeiten im Clubhaus wurden 
über den Winter bereits wieder 
auf Vordermann gebracht, und 
die Vorbereitungen für die Er-
öffnung des „TC Stüberls“ Mit-
te April laufen auf Hochtouren. 

Neben Burgern in verschie-
denen Varianten über Salate 
und Antipasti bis hin zu vegeta-
rischen Speisen und Snacks für 
den kleinen Hunger wird es un-
ter der Woche mittags auch ein 
günstiges Tagesgericht wie z.B. 
Erdäpfelgulasch, Kraut- oder 
Schinkenfleckerl geben. Frucht-
säfte, Tees, frisches Bier vom 
Fass und Weine aus der Region 
runden das umfangreiche An-
gebot an Getränken ab. 

Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag 9-14 und 16-21 
Uhr, Freitag und Samstag 9-20 
Uhr. Wer will, kann im Internet 
auf www.tc-stueberl.at gerne 
schon einmal gustieren…

Die Herren des TC Katzelsdorf 

absolvieren im April zum Ein-
stieg in die Tennissaison auch 
dieses Jahr wieder ein 4-tägi-
ges Camp in Pula in Kroatien. 
Der offizielle Startschuss zur 
heurigen Saison erfolgt dann 
am Mittwoch den 1. Mai 2019 
mit dem bereits traditionellen 
Jux-Mixed-Doppel-Turnier. Wir 
laden alle Katzelsdorfer und -in-
nen herzlichst zur Teilnahme 
am Turnier sowie zum Kennen-
lernen der Tennisanlage und 
Kantine ein! 

Im Jahr 2019 wird unser Ver-
ein mit 10 Teams (5 Kids/Ju-
gend, 1 Damen, 4 Herren) an 
der Mannschaftsmeisterschaft 
des NÖTV Kreis Süd teilneh-
men. Heuer neu unter den Kids/
Jugend Teams sind eine U8 und 
eine U10 Mannschaft, die sich 
schon seit März mit regelmä-
ßigen Sportmotorikübungen 
und Matchpraxistrainings ge-
meinsam auf die Meisterschaft 
vorbereiten.

Die Meisterschaftsspiele des 
TC Katzelsdorf finden samstags 
und/oder sonntags im Mai und 
Juni sowie im September statt. 
Die Heimspiele werden laufend 
im Schaukasten vor der Tenni-
sanlage angekündigt. Wir wür-
den uns freuen, wenn Sie bei 
der einen oder anderen Begeg-
nung bei uns vorbeischauen! 

Alle weiteren Termine und 
Veranstaltungen, wie zum Bei-

Kinder/Jugend Tennis-
Sport-Freizeit-Camps 2019

Wie in den letzten Jahren veranstaltet der TC Katzelsdorf 
auch heuer wieder in den beiden ersten und letzten Wochen der 
Sommerferien jeweils einwöchige Tennis-, Sport- und Freizeit-
Camps für Kinder und Jugendliche ab 5 Jahren. Anfängern und 
Fortgeschrittenen werden umfangreiche Tennistrainings- und 
sportmotorische Übungseinheiten in 2er- oder 4er-Gruppen 
angeboten.

Abgerundet wird das Programm durch eine vielfältige Frei-
zeitbetreuung (Montag-Donnerstag 8-16 Uhr, Freitag 8-13 Uhr), 
welche auch Kindern offensteht, die nicht an den Tennis- und 
Sporteinheiten teilnehmen. Alle Aktivitäten werden von ge-
schulten Trainern bzw. Betreuern durchgeführt und begleitet. 
Getränke und ein täglich frisch zubereitetes Mittagessen sind 
inkludiert.

Die genauen Termine und Details sowie ein Informations- und 
Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage, Anmel-
dungen senden Sie uns bitte per E-Mail.

spiel unser im südlichen Niede-
rösterreich – und darüber hinaus 
– bekanntes ITN-Turnier, die 
„Rosalia Summer Open“, oder 
unsere beliebten Tennis-Sport-
Freizeit-Camps im Sommer (De-
tails siehe Kasten) finden Sie wie 
immer auf unserer Homepage 
www.tckatzelsdorf.at. 

Wenn Sie Interesse an ein 
paar Trainerstunden oder an 
einem (Wieder-) Einstieg in 
den Tennissport haben, freu-
en wir uns auf Ihr E-Mail an 
info@tckatzelsdorf.at oder Ih-
ren Anruf unter der Nummer 
0664/2275702.

Markus Hergeth, Obmann
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Anmeldung unter:Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag MUKULI-Raum Fitness-Workout Herr Jürgen Irion 18.30 - 20.30 Uhr 0664/1507000
Jeden Mittwoch  MUKULI-Raum Bauch, Bein, Po  Frau Christine Horvath  8.30 - 9.30 Uhr  0664/5218373            
Jeden Mittwoch MUKULI-Raum Smovey Ringe Frau Baumann 16.30 - 17.30 Uhr 0664/5126455
Jeden Donnerstag MUKULI-Raum Beckenbodenrück- Frau Julia Eibensteiner 10 - 11 Uhr  0699/18134344
  bildungsgymnastik
Jeden Montag Turnsaal Volksschule Volleyball Frau Inge Mitsch 19 - 21 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Mittwoch Turnsaal Volksschule Tischtennis Frau Barbara Mayer 18 - 21Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Kinderturnen Frau Gisela Buchhas 16 -19 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag Turnsaal Volksschule Damenturnen Frau Gisela Buchhas 19 -20 Uhr Einfach vorbeikommen
Jeden Mittwoch KMH Gymnasium Faustballgruppe Herr Matuschka ab 17.30 Uhr  02622/78032

Fotos: Josef Strassner

Die  junge Winzerin Alexan-
dra Böhm und die Winzer Brix, 
Döller und Schadl, alle aus 
Katzelsdorf, luden traditionell 
am ersten Samstag nach dem 
Aschermittwoch zur Präsenta-
tion und Verkostung der Kat-
zelsdorfer Gemeinschaftsweine 
in das Schloss Katzelsdorf. Die 
Stimmung im gut besuchten 
Saal war großartig und alle Gä-
ste und auch die zahlreichen 

Eine Weinpräsentation mit  
exzellentem Winzerbüffet

Ehrengäste fühlten sich sicht-
bar wohl. Sicher nicht nur Au-
genweide war das reichhalte 
„Winzerbüffet“. 

Die Katzeldorfer Winzer prä-
sentierten nicht nur ihren Ge-
meinschaftswein 2019 – GK1 –
Sonnleiten, es wurde auch eine 
weitere Novität vorgestellt: der 
GK6, ein Frizzante Rosé. Auch er 
wurde gleich an Ort und Stelle 
ausgiebig verkostet.
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Schlosshof

Die nächsten Kulturevents im Überblick
Samstag 18.5.2019,  

20.00 Uhr
MINI & CLAUS „Amoi 

geht´s no“
BEST OF COVERett 2
Nach ihrem erfolgreichen 

Programm „Best of MusikCO-
VERett“, sagen sich Mini und 
Claus „Amoi geht´s no“ – und 
zwar  so richtig!

Auch in „Best of COVERett 
2“ nehmen sich die zwei Musi-
kanten kein Blatt vor den Mund 
und besingen schonungslos, 
was besungen werden muss.

Bekannte Melodien, Ever-
greens und aktuelle Hits dienen 
zur Untermalung der messer-
scharfen Alltagsanalysen.

Mini & Claus schaffen es im-
mer wieder, unterschiedlichste 
Themen aus der Versenkung zu 
holen, um sie brachial auf den 
Punkt zu bringen – so mancher 
und manche wird sich in ihren 
Liedern und Parodien wieder-
finden (Bild unten).

Schmieren Sie Ihre Stimm-
bänder, es darf hemmungslos 
mitgesungen und gefeiert wer-
den!

Catering im Gelben Salon 
ab 18.30 Uhr „Der Reisinger“
Einlass: 19.30 Uhr
Tickets: VVK € 22,-- AK € 24,--

SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK

Alle Infos rund um Veranstaltungen 
im Schloss, Kartenverkauf, Fotos usw. 
finden Sie unter www.facebook.com/ 
schlosskatzelsdorfveranstaltungs-
zentrum 

Samstag 15.6.2019   
ab 19.00 Uhr 

beim Biotop am Anger
Sonnwendfeier

Das Fest zur Sommerson-
nenwende ist ein Fixpunkt im 
Dorfleben der Katzelsdorfer Be-
völkerung, wird doch das al-
te Brauchtum hier prachtvoll 
mit dem Entzünden des Feu-
ers sowie auch genussvoll ze-
lebriert. Für Speis und Trank ist 
gesorgt! Veranstalter: Gemein-
de Katzelsdorf und die Jugend-
blasmusik Katzelsdorf.

VORSCHAU !!!!

Freitag, 26.7.2019,  
19.00 Uhr,  Schlosshof 

Katzelsdorf
Musikkulinarium   

„Kubanische Nacht“
Bereits zum 15. Mal veran-

staltet die Kulturplattform im 
Schlosshof Katzelsdorf ein Mu-
sikkulinarium.

Heuer  wird der Gastronom 
„Der Reisinger“ den kulina-
rischen Part übernehmen und 
ein passendes 4-gängiges Menü 
zum Motto kreieren. Musikalisch 
werden Sie „Takechi Fuentes & 
Original Son Club“, ein kuba-
nisches Trio –  in die elegante, 
coole, packende  kubanische 
Musik verführen – in Original 
Versionen. Ein heißer Tipp für 
aktive Tanzbeine -  gekonnte 
Hüftschwünge (Bild unten) und 
passive Genießer.

Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Festsaal statt.

Bitte um  Tischreservierung 
unter 02622 78080 auch bei 
Online Kartenkauf!!!!

€ 49,-- Menü + Musik

Servicestelle der Gemein-
de Katzelsdorf, Postpartner-
büro Schlossstr.1,  2801 
Katzelsdorf; 02622 78080 
postpartner@katzelsdorf.
gv.at 

Mo 8.00-12.00, Di., Mi., Fr., 
10.00-12.00 und 14.00 – 16.00 
Uhr, Do. 15.00 –18.00 Uhr, Re-
servierung und Abholung der 
Karten innerhalb einer Wo-
che oder 

ONLINE: www.katzelsdorf-
tickets.at  Bezahlung mit Kre-
ditkarte und print@home

Kartenverkauf – Info
Das neue Kartenverkaufs-

programm wird überdurch-
schnittlich gut angenommen,  
speziell Kabaretts sind inner-
halb kürzester Zeit ausver-
kauft, da man bequem von 
zu Hause bestellen, bezahlen 
und ausdrucken kann. 

Bitte daher rechtzeitig Kar-
ten besorgen, meist sind die 
Veranstaltungen ein halbes 
Jahr vorher im Verkauf.

VORSCHAU: folgende 
Veranstaltungen für 2019 
sind bereits  im Kartenvor-
verkauf.
www.katzelsdorf-tickets.at

13.4. & 14.4.  Frühjahrskon-

Kartenvorverkauf für  
Veranstaltungen im Schloss 
Katzelsdorf

©AdobeStockFotos
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  Franzls Bauernladen mit Haus- und Wildspezialitäten,  

  jeden  Do und Fr.  8.30-12.00 und 15.00-18.30 h 
  Franz Langer, Hauptstr. 13, Tel. 0676 / 3192546

 21.4.            Themenfrühstück - Ostersonntag (8:00 bis 14:00 Uhr) 
  Kaffeemühle, Tel. 0664 / 4366637                                                                          

 24.4.-12.5.   Bucklige Welt Spargel, Maibock aus heimischen Wäldern
  Kupfer-Dachl, Tel. 02622 / 78236

1.5.    Die Hofjause - „a guate Jaus‘n - da schaun wir drauf“ (ab 11:00 Uhr) 
  Aktion des NÖ Bauernbundes, Genussbauernhof Böhm, Tel. 02622 / /78001

11.5.-12.5.  Themenfrühstück - Muttertag (8:00 bis 14:00 Uhr) 
   Kaffeemühle, Tel. 0664 / 4366637

9.6.             Themenfrühstück - Vatertag (8:00 bis 14:00 Uhr) 
   Kaffeemühle, Tel. 0664 / 4366637

7.6. - 14.7.   Steak‘s vom Grill   
                      Kupfer-Dachl, Tel. 02622 / 78236

 KULINARIKTERMINE

Mit Jahresende verab-
schiedete sich Manfred 
Kendlbacher mit der  
Schlossgastronomie im 
Schloss Katzelsdorf nach 
fast 20-jähriger Tätigkeit 
und geht in den wohlver-
dienten Ruhestand. 

Wir bedanken uns für sein 
Engagement und wünschen 
für den neuen Lebensabschnitt 
alles Gute.

Für die kommenden Veran-
staltungen im Schloss Katzels-
dorf konnten wir die bekannten 
Gastronomen Gerald und Chri-
stian Reisinger gewinnen. 

„Der Reisinger“:  
Genussvolles,  

qualitatives Catering!
 Catering war gestern, Gastro-

tainment ist heute. Die Liaison 
von verfeinerter Regionalkost 
und internationalen Gourmet-
kreationen bietet Gaumenfreu-
den auf höchstem Niveau zu 
jedem Anlass, für jede Größe 
und jedes Eventformat. Auf-

grund ihrer langjährigen Er-
fahrung und ihres Innovations-
geistes sind sie  immer öfter 
Gesamtausstatter für Events 
und wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit. 

Bei den Bällen wird ein maß-
geschneidertes kulinarisches 
Angebot der Fam. Reisinger die 
Gäste im Festsaal verwöhnen.

Bei den Kabaretts und Kon-
zerten besteht die Möglichkeit, 

„Der Reisinger“ neu im 
 Schloss Katzelsdorf

sich  schon 1 ½ Stunden vor 
der Veranstaltung  genussvoll 
in den romantischen Bour-
bonensalons im Schloss 
Katzelsdorf mit einer kleinen 
Speisekarte (kalte-warme-
süße Schmankerl) auf einen 
schönen Abend einzustim-
men.

Foto: Marlies Haslehner

Von links: Vzbgm. Mag. 
Stephan Ernst, Christian 
Reisinger, Bürgermeister 
Michael Nistlzerte der Jugendblasmusik    

€ 16,-- Kinder € 8,--

18.5. Mini & Claus „Amoi 
geht‘s no, VVK € 22,-- AK € 
24,--
26.7.  Musikkulinarium  „Kuba-
nische Nacht”, € 49,-- Menü 
+ Musik

30.8.  Safer Six & Friends    
ab Mitte April  

27.9. Angelika Niedetzky „Pa-
thos“ VVK € 26,-- AK € 28,--

8.11. Herbert Steinböck 
„Ätsch“, VVK € 26,-- AK € 
28,--

Kartenvorverkauf für  
Veranstaltungen im Schloss 
Katzelsdorf

©AdobeStockFotos



34   GEMEINDEZEITUNG Aus der GemeindeKultur

Angelika und Alexander Ortner 

„Ich schreibe eigentlich 
schon seit meiner Kindheit 
und Jugend...Gedichte, Ge-
schichten, Tagebuch...Als 
mein Sohn Leopold ins Vor-
lesealter kam, reifte in mir der 
Wunsch, ein Buch für ihn zu 
schreiben, wo er sich selbst 
ein bisschen wiederfindet. Das 
Schreiben hat mir unglaub-
lich viel Freude bereitet, und 
Kinder lieben Zwerge, Tiere 
und den Wald und so ist die-
ses Buch sehr schnell ent-
standen. Der Steinverlag hat 
die Illustrationen dann auch 
noch nach meinem Wunsch 
gestaltet, das war wirklich 
ein Glücksgriff!“ freut sich 
die Wahl-Katzelsdorferin Ti-
na Schneeberger über ihre 
erste Buchveröffentlichung. 

Tina Schneeberger: Wie 
ich zum Schreiben kam...

Sie ist Personalentwicklerin 
und selbständig als Acht-
samkeitslehrerin und Coach 
(www.mindfulcoaching.at).

Doch ihre große Leiden-
schaft gilt dem Schreiben. 
Bereits mit 12 Jahren schrieb 
sie ein Buch über Hundea-
benteuer, und sie verarbeitet 
auch die Höhen und Tiefen 
ihres Lebens mit Schreiben. 
Mit „Zwerg Leopold auf Aben-
teuerreise“ ist es ihr gelun-
gen, einen kleinen niederö-
sterreichischen Verlag ins 
Boot zu holen, der ihr nun-
mehr erstes Kinderbuch illus-
triert und veröffentlicht hat. 
Es ist eine Geschichte über 
Freundschaft und Zugehörig-
keit. Ein Buch, das den Kin-
dern beim Zuhören genauso 
viel Freude macht wie den El-
tern beim Vorlesen. Die lie-
bevollen Details in der Erzäh-
lung und den Illustrationen 
fesseln die Aufmerksamkeit 
der Kinder vom Anfang bis 
zum Ende. „Ich denke, das 
beste Alter für das Buch ist 
das frühe Kindergartenalter, 
so zwischen 2 und 5 Jahren“, 
so Tina Schneeberger über 
die Altersgruppe der Kinder. 

Erhältlich ist es in der Buch-
handlung Hikade in Wiener 
Neustadt oder online auf 
Amazon und auf www.stein-
verlag.at.

Und ab sofort dank der 
Spende der Autorin auch in 
der Katzelsdorfer Bücherei im 
Gwölb zum Ausleihen.

Nach dem durchschlagenden 
Erfolg von [chess]DANCE „The 
Game of your Life” im letzten 
Jahr entführt die Katzelsdorfer 
ortner4DANCE company die 
Zuschauer wieder in die wun-
derbare Welt des Schachspiels.
[chess]DANCE REPLAY 

eröffnet ein neues Spiel: 
Schwarz gegen Weiß, 

Gut gegen Böse.
 Auch mit ihrer 10. Bühnen-

show möchten die Geschwi-
ster Angelika und Alexander 
Ortner einen lebhaften Beitrag 
zum Kulturangebot in der Regi-
on leisten. Vor allem die Kinder- 
und Jugendförderung ist den 
beiden ein Anliegen.

 So setzt sich das En-
semble von [chess]
DANCE REPLAY (Bild un-
ten) aus jungen Tanzta-
lenten aus dem südlichen 
Niederösterreich sowie 
ausgebildeten Berufstän-
zern zusammen. Gemein-
sam „sprechen“ sie eine 
Sprache, die das Thema 
des Stücks „Polarisie-
rung“ auf den Punkt bringt 
und dabei (fast) ganz ohne 
Worte auskommt.

 Alexander Ortner, 
künstlerischer Leiter und 
„Erfinder“ von [chess]
DANCE, ist von den Ge-
fahren der permanenten 

Polarisierung überzeugt. „Wir 
bleiben mit der Neuauflage von 
[chess]DANCE unserer unter-
haltsamen aber auch zeitkri-
tischen Linie treu. Letztes Jahr 
konnten wir einen Gedanken-
prozess in Gang setzen, weg 
von Schwarz und Weiß, hin zu 
einem fairen Miteinander. In un-
serer Neuauflage „Replay“ soll 
nochmals an diesen goldenen 
Mittelweg erinnert werden.“

Denn: Jedes Spiel ist neu, je-
des Spiel ist anders.

 …let’s replay :)
Weitere Infos sowie einen 

kurzen Trailer finden Sie unter: 
http://www.ortner4dance.com/
aktuelle-produktion.html

ortner4DANCE präsentiert…
Stadttheater Wiener Neustadt | 2./3./4. Mai 2019

 

[chess]DANCE - REPLAY
„The Game of your Life”
Modernes Tanztheater für die ganze Familie!
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Von links: Bürgermei-
ster Michael Nistl, Max 
Huber, Peter Mömken, 
Bücherei-Leiterin Edith 
Schantl, Annika Töpler, 
Vizebürgermeister Mag. 
Stephan Ernst

Bildung

Gemeinde- und  
Pfarrbücherei

Zahlen und Fakten
Die Bücherei im G‘wölb hat 

im Jahr 2018 ca. 500 neue Me-
dien angeschafft, sodass der 
derzeitige Medienbestand bei  
9200 liegt, davon 7800 Bücher, 
300 Hörbücher, 800 DVDs und 
300 Gesellschaftsspiele. 

Im Laufe des Jahres wurden 
ca. 8700 Entlehnungen von 15 
ehrenamtlichen Bibliotheka-
rinnen durchgeführt.  Außer-
dem fanden 18 Veranstaltungen 
statt, wie Vorträge von Dr. Ess-
mann und Dr.Garscha, Auto-
renlesungen für Erwachsene 
und Kinder, Bilderbuchkinos, 
Bücherflohmärkte und Ferien-
spiele.

Unter dem Motto „Lachen ist 
gesund!“ sorgten am 15. Feber 
2019 Peter Mömken und Max 
Huber mit heiteren und humor-
vollen Texten bei den zahlreich 
erschienenen Besuchern für ei-
nen entspannten Abend. Es war 
eine sehr gelungene Veranstal-
tung und das Publikum dankte 
den beiden Herren für ihre Dar-
bietung mit viel Applaus. 

Die junge Klavierschülerin der 
Musikschule  Katzelsdorf, An-
nika Töpler, begleitete diesen 
Abend ganz hervorragend mu-
sikalisch auf dem Klavier (Bild 
unten).

 

Nach den Semesterferien be-
suchten am 15. Feber 2019 die 
beiden ersten Volksschulklas-
sen mit ihren Lehrerinnen erst-
mals gemeinsam die Bücherei. 
Zuerst erklärte die Büchereilei-
terin, Edith  Schantl, die einzel-
nen Regale,  wo die Bücher für 
die Erstleser stehen und dass 
mit den ausgeliehenen Büchern 
sorgfältig umgegangen werden 
soll und die Bücher natürlich 
wieder unbeschädigt zurück-
gebracht werden sollen. Da-
nach ging es ans Aussuchen 
der Bücher. Jedes Kind bekam 
eine Büchertasche, die wie be-
reits in den vergangenen Jah-
ren von den Bibliothekarinnen 
liebevoll gestaltet und mit dem 
jeweiligen Namen beschriftet 
wurde. Für jedes ausgeliehene 
Buch gibt es einen Stempel im 
„Bibliotheksführerschein“ und 
am Ende  des Schuljahres eine 
Urkunde für die fleißigen Leser 
(siehe Fotos beim Bericht der 
Volksschule, Seite 12).
Eine spannende Unter-
haltung für die Jugend:

Escape the room
Was für eine coole Idee, in 

der Bibliothek eine heimliche 
Party zu feiern. Wäre da nicht 
plötzlich dieser Zettel mit einer 
seltsamen Nachricht, die ver-

schlossene Tür und ein paar 
geheimnisvolle Dinge unter den 
leeren Chips-Sackerln … 

Jetzt hilft nur noch, gemein-
sam die richtigen Bücher zu fin-
den und den Code zu knacken. 
Ihr habt genau 70 Minuten Zeit!

 Für Jugendliche ab 13 Jah-
ren.  Max. 6 Personen pro 
Gruppe. Teilnahme gratis - um 
Anmeldung wird ersucht, ent-
weder in der Bücherei persön-
lich oder E-Mail katzelsdorf. 
buecherei@a1.net. 

Termin: Freitag, 12. April 
2019  um 17:30 Uhr in der 
Bücherei

Für alle, die es genau 
wissen wollen:

Die Brockhaus Enzyklopädie 
Online wird allen LeserInnen 
mit einem gültigen noe-book 
Zugang kostenlos von der NÖ 
Landesbibliothek zur Verfügung 
gestellt.

Brockhaus hat mehr als 200 
Jahre Erfahrung in der Bereit-
stellung von Wissen. Bei jeder 
Recherche ist es wichtig, In-
formationen aus verlässlichen 
Quellen zu bekommen. Die 
Brockhaus Enzyklopädie On-
line kann uneingeschränkt zi-
tiert werden und ist überall und 
jederzeit auf jedem Endgerät 
verfügbar.

Um Zugriff auf Brockhaus On-
line zu erhalten, loggen Sie sich 
mit Ihrer noe-book -Benutzer-
nummer und dem dazugehö-
rigen Passwort ein.

Mit der Benutzung der Brock-
haus Plattform erklären Sie sich 
mit den Nutzungsbedingungen 
von Brockhaus Online einver-
standen.

http://www.treff-
punkt-bibliothek.at/site.
asp?content=brockhaus

Medien-Recherche auf 
unserer Website: www.

katzelsdorf.bvoe.at  
„Online-Recherche“

Ab sofort steht den Lese-
rinnen und Lesern dieser Ser-
vice auf der Website der Büche-
rei zur Verfügung. Dort können 
alle in der Bücherei katalogi-
sierten Medien (Bücher, DVDs, 
Spiele) gesucht werden und es 
ist auch ersichtlich, ob das ge-
suchte Medium zur Verfügung 
steht bzw. ab wann es wieder 
zur Entlehnung in der Bücherei 
vorhanden ist. Es ist ebenfalls 
möglich, ein eigenes „Leserkon-
to“ anzulegen. Dazu  sind die 
Lesernummer (in der Bücherei 
zu erfragen)  sowie ein Passwort 

notwendig. 
Informationen zu 

Veranstaltungen, Öff-
nungszeiten etc. sind 
aktuell auf der Website: 
www.katzelsdorf.bvoe.
at ersichtlich.
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Mariazell ist der Sehnsuchts-
ort vieler Pilger. „Die Zeit, in der 
wir nach Mariazell gehen, ist ei-
ne Auszeit von der Arbeit, von 
der Familie, von Dingen, die mich 
im Moment belasten, und von 
Problemen, die mir im Kopf he-
rumspuken“, so die Aussagen 
der Fußwallfahrer unserer Pfarre 
zum Gnadenort. Längst ist der 
viertägige Fußmarsch zu einem 
Fixpunkt in ihrer Jahresplanung 
geworden. Auch ein spezieller 
Termin dafür hat sich eingebür-
gert – das erste Juli-Wochenende 
ist für Mariazell reserviert. Einige 
der Pilger nutzen dieses Wochen-
ende zur Besinnung und um zu 
beten, andere wieder konzentrie-
ren sich ganz auf das Gehen, um 
Abstand von den Sorgen des All-
tags zu bekommen. 

Der schöne Nebeneffekt: Auch 
wenn nach vier Tagen wieder die 
Alltagsgeschichten auf alle ein-
stürmen, weiß ein jeder: Es ist 
auch vier Tage ohne ständiges 
Grübeln und Nachdenken gegan-
gen. Dann schafft man den Alltag 
auch wieder leichter. Wollen auch Sie heuer dabei sein? Ihre Anmeldung nimmt die Pfarrkanzlei ger-

ne bis spätestens 30. April 2019 entgegen. Es gibt 
auch die Möglichkeit als Buswallfahrer teilzuneh-
men. Details siehe Infoblatt.

Ingrid Pöltl

Aus der Pfarre
Information für 
junge Eltern!

Die Gemeinde Katzelsdorf bie-
tet bei der Geburt eines Kindes:

1. Eine Geburtenbeihilfe von 
110 E und zum 2. Geburtstag 
des Kindes nochmals 110 E an. 

(Mit Geburtsurkunde und Mel-
dezettel auf dem Gemeindeamt 
abholen)

2. Im Familientreff Hofgarten 
3 / 4 wird eine Mutterberatung 
mit Impfmöglichkeit mit Kinder-
arzt Dr. Hermann Graf und Kin-
derschwester Elisabeth Gumhal-
ter angeboten.

Jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 9:00 – 11:00 Uhr.

Die nächsten Termine:    
3. April 2019   
5. Juni 2019
3. Juli 2019
Im August keine Mutterbera-
tung!

Auf dem Weg nach Mariazell – 
Das Ankommen ist das Ziel

Zahngesundheits- 
erzieherIn kommt 
in die Mutter- 
Eltern-Beratung!

Seit dem Jahr 2008 besuchen 
ZahngesundheitserzieherInnen 
vom Projekt Apollonia 2020 
stark frequentierte Mutter-El-
ternberatungsstellen in ganz 
Niederösterreich. Sie informie-
ren die Eltern über die optima-
le Zahnpflege bei Säuglingen 
und Kleinkindern. Die Zahnpfle-
ge soll ja bereits mit dem 1. 
Milchzahn beginnen und ist für 
die Gesundheit der Zähne sehr 
wichtig. Bis zum Volksschulal-
ter ist das Nachputzen der Zäh-
ne durch die Eltern notwendig!

Die Zahngesundheitserzie-
herin kommt am Mittwoch, 
3. Juli 2019 um 9 Uhr in die 
Mutter-Eltern-Beratungsstelle!



GEMEINDEZEITUNG            37Aus der Gemeinde

Familie Susanna und Patrick Schiller haben große 
Freude mit ihrer süßen Tochter Jasmin Joy, die am 
25.11.2018 das Licht der Welt erblickte.

Familie Karina und Dennis 
Röger wurden am 10.1.2019 glückliche Eltern 
ihres lieben Sohnes Simon. Die große Schwester Valerie freut 
sich ebenfalls über den Familienzuwachs.

Familie Julia und Sebastian Geisler und die große Schwester Anna 
genießen die Zeit mit der süßen kleinen Laura Katharina, die am 
5.7.2018 geboren wurde.

Viel Freude mit 
ihrer kleinen 
herzigen 
Tochter 
Andrada 
Gabriela, die 
am 26.7.2018 
geboren wurde, 
haben die Eltern 
Ana und Marius 
Carp.Nikoletta Fejes und Zoltan Walter sind sehr glücklich mit ihrem 

kleinen Sohn Alexander Liviusz, der am 6.11.2018 gebroen wurde.

Familie Michaela und Günter Kaiser freuen sich gemeinsam mit 
ihrem Sohn Matthäus über den kleinen lieben Alexander, der am 
2.10.2018 geboren wurde.

GR Mag. Petra Fürpass, 
und GGR Mag. Annema-
rie Rall besuchten unsere 
Jüngsten und überbrach-
ten die besten Glückwün-
sche der Gemeinde so-
wie einen gut gefüllten 
Katzelsdorf-Rucksack 
und Blumen.

Ein herzliches Willkommen 
unseren jüngsten Katzelsdorfern!
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Der GEMEINDEARZT informiert

Selbstliebe....
Ich bin nun seit 1976 nahe-

zu unentwegt mit dem The-
ma Medizin „verheiratet“. 

Zwei Ehen mit zwei wun-
derbaren Frauen...vier phan-
tastische Kinder, die allesamt 
einen besonderen Weg be-
schreiten...

zwei Perlen in meiner Pra-
xis, die Unfassbares leisten 
(und die ich nur mühevoll in 
den Krankenstand „zwingen“ 
kann, wenn sie einmal wirk-
lich „erledigt“ sind...).

mehr als 100 Menschen, 
die im Schnitt täglich meine 
Ordination aufsuchen und 
sich so nebenbei auch un-
ser häufiges Lachen anhören 
dürfen oder müssen...

Menschen, die aus mehr 
als zwanzig verschiedenen 
Ortschaften zu uns kommen 
und von meinen Damen und 
mir liebevoll betreut werden.

Ich darf mich also als glück-
lichen Menschen bezeichnen, 
selbst wenn die beiden Ehen 
zu einem vorzeitigen und 
doch gütlichen Ende fanden 
(weil ich wohl mehr mit der 
Ordination als mit „meinen“ 
beiden Ehefrauen verbunden 
war...).

Nun gilt es also, nachzu-
denken, was die Zukunft brin-
gen mag.

Um Spekulationen vorzu-
greifen.... ch möchte Ihnen 
allen gerne lang „erhalten“ 
bleiben, d.h. ich habe keine 

Absicht, mich in einen (für mich 
langweilig erscheinenden ) Ru-
hestand zu begeben...ich arbeite 
solange, bis die Krankenkasse 
mich zu einem Schluss-Strich  
nötigt (also mindestens bis 70).

Je älter ich werde, desto er-
fahrener werde ich auch, sodass 
ich heute zu 25 jährigen Frauen, 
die ich seit Baby-Alter kenne, 
immer noch väterlich „Na, Pip-
pie, was ist los?“ oder „Dirndl, 
tua da nix an...“ sagen kann.

Oder ich kann mit jungen 
Männern über das letzte Rock-
Konzert über das Nova Rock 
oder das Frequenzy-Festival  
fachsimpeln (schauen Sie sich 
das mal an...bei den 70 jährigen 
Typen von Iron Maiden zieht 
es einem auch heute noch die 
Schuhe aus von dieser musika-
lischen Energie....)

Es ehrt mich, wenn Men-
schen Rudi oder Herr Bogad 
sagen, ohne mich „Herr Doktor“ 
(was mich natürlich auch nicht 
stört) zu nennen...weil ich dann 
spüre...ich bin quasi Teil der Fa-
milie...und genau so möchte ich 
mein Tun anlegen...Ihr alle/ Sie 
alle sind ein Teil meiner großen 
Familie, für die ich gern da bin, 
deren Geschichten ich beglei-
ten darf, deren Zugetan-Sein 
ich spüre und deren Kummer, 
Sorgen, Nöte, Ärger oder gar 
Zorn ich immer besser verste-
hen lerne.

Ich möchte in Zukunft weiter 
viel Zeit mit Ihnen verbringen, 

Von links: GGR Rudolfine 
Rädler (Bad Erlach), GR Mi-
chaela Hladik-Pflug, Bgm.-Stv. 
Michael Schnedlitz (Wiener 
Neustadt), GGR Eva Greiner 
(Bad Fischau-Brunn), Vzbgm.
Hubert Mohl  (Wöllersdorf- 
Steinabrückl), GGR Sabina 
Doria (Lanzenkirchen)

ich werde mich aber auch ein 
bisschen selbst im Sinne der 
Selbstliebe beschränken....
Donnerstags und am Wo-
chenende (sofern ich nicht 
Dienst habe) wird es mich als 
Arzt nicht mehr geben (we-
der direkt noch telefonisch)...
diese Zeit möchte ich meinen 
Kindern, meinen Freunden 
und meiner Leidenschaft als 
Schriftsteller und Geschich-
tenschreiber widmen (auf 
Facebook können Sie unter 
meinem realen Namen meine 
Texte nachlesen).

Ansonst bin ich weiterhin in 
der Ordination, auf Hausbesu-
chen, beim Heurigen und auf 
meiner Laufstrecke in der Au 
zu finden.

Ich bin glücklich, in dieser 
wunderbaren Gemeinde zu 
leben, wo mich der Gesang 
der Vögel im Sommer weckt 
und die Größe des Mondes 
des Nachts immer wieder aufs 
Neue beglückt.

Auf eine schöne gemein-
same Zunkunft...

Mit familiären Grüßen
Dr. Bogad, Dr. Rudi, 

der „Medizinmann“ aus 
Katzelsdorf...

Meine Urlaubszeiten im 
 2. Quartal 2019:
Do, 18. bis Di, 23. April
Mo, 10. bis So, 23. Juni

„Familienfreundliche Region“:  
Neue Homepage mit Angeboten

Die Gemeinden Bad Erlach, 
Bad Fischau-Brunn, Katzelsdorf, 
Lanzenkirchen, Wöllersdorf-St-
einabrückl und Wiener Neustadt 
haben sich zur familienfreund-
liche Region „Stadt & Land mi-
tanand“ zusammengeschlos-
sen. Unter Berücksichtigung 
der gemeindeindividuellen Ent-
wicklungspotenziale und Be-
dürfnisse, sowie der Wünsche 
der Bevölkerung aller Generati-
onen, wird von allen Partnerge-
meinden gemeinsam ein pass-

genaues familienfreundliches 
Maßnahmenpaket für die Re-
gion entwickelt und umgesetzt.

Die beteiligten Gemeinden 
werden nicht nur einzeln ausge-
zeichnet, sondern weisen durch 
ihre Zusammenarbeit auch die 
gesamte Region als familien-
freundlich aus.

Das Gütezeichen familien-
freundlicheregion erhöht die At-
traktivität innerhalb der ganzen 
Region als Lebens- und Wirt-
schafsstandort und stärkt die 

regionale Identität der Bürge-
rInnen. Es trägt dazu bei, dass 
sich Familien mit Kindern in der 
Region ansiedeln und sendet 

ein positives Signal weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus.

Gemeinsam mit anderen Ge-
meinden aus der Region wer-
den gemeindeübergreifend fa-
milienfreundliche Maßnahmen 
entwickelt, Doppelgleisigkeiten 
aufgedeckt und gemeinsam von 
den Synergieeffekten profitiert. 
www.familie-mitanand.at
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Zeckenschutz-
impfaktion

Die öffentliche Zecken-
schutzimpfaktion wird bei 
der Bezirkshauptmannschaft 
Wiener Neustadt, Ungargas-
se 33, Erdgeschoss, Zimmer 
20, am 9., 16. und 23. April, 
7. und 14. Mai 2019 jeweils 
von 14:00 - 15:00 Uhr für Per-
sonen ab dem vollendeten 16. 
Lebensjahr durchgeführt. Vor-
handene Impfausweise sind 
mitzubringen.

Die Grundimmunisierung 
gegen FSME besteht aus drei 
Teilimpfungen. Nach der  er-
sten hat die zweite etwa 1 Mo-
nat und die dritte innerhalb 
von 5-12 Monaten nach der 
vorangegangenen Impfung 
zu erfolgen.

Die erste Auffrischungs-
impfung ist nach 3 Jahren, alle 
weiteren im 5-Jahres-Intervall 
erforderlich. Personen über 60 
Jahre sind im 3-Jahres-Inter-
vall aufzufrischen.

Kosten: E 27,33 für Erwach-
sene und Kinder inkl. Impf-
stoff. Zu diesem Betrag leisten 
die Krankenversicherungen 
einen Kostenzuschuss.
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Zahnärztenotfalldienst
6./7. Apr. Dr. Irene Tesar, Ternitz 02630/38278
13./14. April Dr. Franz Martin Past, Ternitz 02630/38420
20.,21.,22. Apr. Dr. Beate Puchner, Neunkirchen 02635/71100
27./28. Apr. Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
1. Mai Dr. Edda Karin Rein, Ternitz 02630/33490
4./5. Mai Dr. Katharina Koppi, Lichtenwörth 02622/75168
11./12. Mai Dr. Sabine Pfaffeneder-Mantai, Wr.N. 02622/22196
18./19. Mai Dr. Rainer Loitzl, Reichenau 02666/52850
25./26. Mai Dr. Eduard Kukla, Wiesmath 02645/2410
30. Mai Dr. Ulrike Ohlms, Sollenau 02628/62316
1./2. Juni Dr. Anca Schmer, Wimpassing 02630/38364
8.,9.,10. Juni Dr. Irmgard Fischer-Würthner, Scheibl. 02629/2518
15./16. Juni Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
20. Juni Dr. Andras Vegh, Neunkirchen 02635/62257
22./23. Juni Dr. Wolfgang Schlanitz, Wr. Neustadt 02622/27711
29./30. Juni Dr. Edda Karin Rein, Ternitz 02630/33490
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 9 Uhr früh und endet um 13 Uhr. 
Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während 
der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

Ärztenotfalldienst
6./7. Apr. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
13./14. Apr. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
20./21. Apr. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
22. Apr. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
27./28. Apr. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
1. Mai Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
4./5. Mai Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
11./12. Mai Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
18./19. Mai Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
25./26. Mai Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
30. Mai Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
1./2. Juni Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
8./9. Juni Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
10. Juni Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
15./16. Juni Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
20. Juni Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
21./23. Juni Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
29./30. Juni Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
 Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst aus-
schließlich die Zeit zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr. Die Nachtdienste 
(19:00 bis 7:00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich von Notruf NÖ 
(erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Aus der gemeinsamen Idee 
„regional und unbürokratisch“ 
helfen zu wollen, gründeten 
Alex Mosburger, Christian Kad-
letz, Rene Rumpler, Manfred 
Unger und Petra Palme-Kadletz 
den Verein „Sozialwerkstatt“ in 
Katzelsdorf. 

Der Vorstand setzt sich aus 
ehemaligen Mitgliedern von Pro 
Katzelsdorf, Ladies Circle und 
Round Table  zusammen. Bei 

Sozialverein in Katzelsdorf gegründet
einem Besuch beim Bürgermei-
ster stellte sich der Verein mit 
seinem Programm vor (Bild).

Der Verein fiebert bereits 
auf die erste Veranstaltung am 
19. Oktober 2019 im Schloss 
Katzelsdorf um 19:30 Uhr zu, 
wobei der Erlös einem Sozial-
projekt zu Gute kommen wird. 

Sigrid Spörk (Bild rechts) wird 
mit ihrem Solo-Programm „Un-
ter Umständen“ die Zuschau-

er aus der gemütlichen 
Wohnzimmeratmosphä-
re zurück ins wilde Leben 
führen und die Mutter- so-
wie Vater-Welt Kopf ste-
hen lassen.

Bei Interesse am Mit-
wirken gerne unter 0676/ 
7437744 melden!

Apothekendienstplan 

S 1  9
S 2 1

M 3 2
D 4 3
M 5 4
D 6 5
F 7 6
S 8 7
S 9 8

M 10 9
D 11 1
M 12 2
D 13 3
F 14 4
S 15 5
S 16 6

M 17 7
D 18 8
M 19 9
D 20 1
F 21 2
S 22 3
S 23 4

M 24 5
D 25 6
M 26 7
D 27 8
F 28 9
S 29 1
S 30 2

M 1  2
D 2 3
M 3 4
D 4 5
F 5 6
S 6 7
S 7 8

M 8 9
D 9 1
M 10 2
D 11 3
F 12 4
S 13 5
S 14 6

M 15 7
D 16 8
M 17 9
D 18 1
F 19 2
S 20 3
S 21 4

M 22 5
D 23 6
M 24 7
D 25 8
F 26 9
S 27 1
S 28 2

M 29 3
D 30 4
 

     APRIL              MAI                JUNI Alle Apotheken in  
Wiener Neustadt
1: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 6, 
Tel. 02622/22128
2: Apotheke z. Hl. Leo-
pold, Neunkirchner Str. 
17,  Tel. 02622/22153
3:  Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4,    Tel. 
02622/23293
4: Apotheke Civitas No-
va, Prof. Dr. Stephan-
Koren-Straße 8a, Tel. 
02622/26616
5: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, Tel. 
02622/86165
6: Apotheke zur Maria-
hilf, Hauptplatz 21, Tel.  
02622/23153
7: Zehnergürtel-Apothe-
ke, Roseggergasse 55, 
Tel. 02622/66356
8: Alte Kronen Apothe-
ke, Hauptplatz 13, Tel. 
02622/23300
9: Fischapark Apothe-
ke, Zehnergürtel 12-24, 
Tel. 02622/24020

M 1 5
D 2 6
F 3 7
S 4 8
S 5 9

M 6 1
D 7 2
M 8 3
D 9 4
F 10 5
S 11 6
S 12 7

M 13 7
D 14 9
M 15 1
D 16 2
F 17 3
S 18 4
S 19 5

M 20 6
D 21 7
M 22 8
D 23 9
F 24 1
S 25 2
S 26 3

M 27 4
D 28 5
M 29 6
D 30 7
F 31 8

Von links: Manfred Unger, Rene Rumpler, Bürgermei-
ster Michael Nistl, Alex Mosburger, Petra Palme-Kadletz, 
Christian Kadletz
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Von links: FF Katzelsdorf-Kommandant HBI Christian Wagen-
hofer, FT Martin Reitstätter, GGR Michael Kadletz, Bürgermeister 
Michael Nistl, GR BI Günter Frey, FF-Eichbüchl-Kommandant 
OBI Erwin Woltran

Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1, 2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser,  Homöopathie, Bachblüten, Reiki

erreichbar unter 0664/412 09 99

Schon mit den ersten warmen 
Tagen ab Februar und März tre-
ten die unangenehmen Blutsau-
ger wieder auf. Sie sind überall 
zu finden:  in Gärten, auf Wiesen, 
im Unterholz und auch in Park-
anlagen im Stadtgebiet. 

Beim Blutsaugen an Mensch 
und Tier können gefährliche 
Krankheiten übertragen werden. 
Zecken übertragen Viren, Bakte-
rien, Würmer und Blutparasiten 
auf Haustiere und Menschen. 

Blutparasiten wie z.B. die Ba-
besiose zerstören die roten Blut-
körperchen und verursachen 
dadurch eine Unterversorgung 
von lebenswichtigen Organen, 
die im schlimmsten Fall tödlich 
enden kann. Die Überträger die-
ser gefährlichen Krankheiten, 
die Auwaldzecken können die 
Erreger auch auf ihre Nachkom-
men weitergeben und damit ei-
ne ganze Population zu poten-
ziell gefährlichen Blutsaugern 
machen, die weite Landstriche 
verseuchen. Die weibliche Zecke 
legt in einem Monat etwa 3.000 
Eier, die wiederum zur Weiter-
entwicklung einen Wirten befal-
len und damit die Erreger über-
tragen können.  

Zu den wichtigsten Krank-
heiten beim Hund zählen Bor-
reliose, bakterielle Infektion, die 
mit Fieber, Lahmheit, Appetit-
losigkeit und neurologischen 
Symptomen einhergeht,  Babe-
siose, Blutparasiten, hohes Fie-
ber und roter Urin als wichtigste 
Symptomatik, Ehrlichiose; bak-
terielle Infektion, die mit hohem 
Fieber Durchfall, Krämpfen und 
eitrigem Nasen- und Augenaus-
fluss, sowie FSME als virale Er-
krankung, als deren wichtigste 
Symptome starkes Schmerz-
empfinden und Verhaltensän-
derung zu nennen sind.

Natürlich sind auch Katzen be-
troffen, wobei bei Ihnen Borre-
liose und FSME weniger Rolle 
spielen, aber andere Bakterien 
gefährlich sind, wie z. B. Ana-
plasmose, die mit Fieber, Ap-
petitlosigkeit und starker Blu-

Warum Zeckenschutz?
tungsneigung einhergeht und 
besonders bei Katzen die FeLV 
oder FIV Träger sind oft einen 
tödlichen Verlauf zeigen. Hämo-
plasmose, mit Fieber, Blutarmut 
und schubweisem Verlauf sowie 
Katzen-MALARIA, die durch Ba-
besien hervorgerufen wird und 
ebenfalls meist tödlich verläuft.

Zecken sind Überlebenskünst-
ler, die auch in sehr kalten Re-
gionen überleben können, sie 
lauern in einer Höhe bis 150 cm 
auf ihre Wirt. Zeckenschutz bei 
freilaufenden Haustieren ist da-
her besonders wichtig, da auch 
mitgebrachte Zecken im Wohn-
bereich gefährlich sind. Als Ze-
ckenschutz eignen sich beson-
ders Spot-on Präparate, die die 
Zecken sicher abtöten und damit 
eine Übertragung und den Wei-
terbestand von Infektionskrank-
heiten vermindern.

Es besteht auch die Möglich-
keit von natürlichen Mitteln, wie 
Kräuterpulver ins Futter, Öle oder 
Duftstoffe, die auf das Fell auf-
getragen werden können. Nicht 
alle Tiere reagieren darauf gleich, 
deshalb ist die Zeckenkontrolle 
nach dem Spaziergang beson-
ders wichtig. Man kann auch mit 
einem feinen Kamm über das 
Fell fahren um etwaige Mitrei-
sende zu finden. 

Es ist sinnvoll, Hunde und Kat-
zen jeden Tag auf Zecken zu un-
tersuchen.

Besonders hinweisen möchte 
ich auf den Auslandsaufenthalt, 
besonders in südlichen Regi-
onen, wo Stechmücken als Über-
träger des Herzwurmes oder der 
Leishmaniose gefährlich sind. 
Schützen Sie bitte Ihren Hund 
mit dem richtigen Parasitenhals-
band, das sinnvollerweise schon 
mind. eine Woche vor Abreise 
gegeben werden soll. Für Aus-
landsreisen gilt auch mindestens 
2 Monate vorher mit dem Tier-
arzt das Reiseziel zu besprechen, 
damit Impfungen oder Auffri-
schungen rechtzeitig erfolgen 
und Gesundheitszeugnisse aus-
gestellt werden können. 

Am 11.03.2019 luden Bür-
germeister Michael Nistl und 
GGR Michael Kadletz (Gemein-
derat für Sicherheit und Zivil-
schutz) die beiden Feuerwehren 
Katzelsdorf und Eichbüchl zu 
einer weiteren Sitzung ins Ge-
meindeamt. Dabei wurden die 
seitens der Gemeinde erhobe-
nen statistischen Zahlen erör-
tert und die weitere strategische 
Vorgehensweise erläutert. 

2. Sicherheits- 
Strategiesitzung

So vereinbarte man, für die 
nächste Sitzung im Rahmen des 
begonnenen Prozesses bezüg-
lich noch offener Fragen zu Ab-
wässern und Elektrizität Fach-
leute hinzuzuziehen, aber auch 
unsere   Nahversorger einzubin-
den. Weiters wird es nun lau-
fend Informationen zum Thema 
Bevorraten und „Krisensicherer 
Haushalt“ für die Bevölkerung 
geben.

Bevorratung: Achten Sie 
bei der Auswahl für Ihre Be-
vorratung auf hochwertige, 
leicht verdauliche und lang 
haltbare Lebensmittel. Diese 
sollten reich an Kalorien sein 
und gesunde sowie lebens-
wichtige Nährstoffe enthal-
ten. Beachten Sie, dass ältere 
Menschen und Kleinkinder 
meist eine eigene Kost (Ba-
by- oder Diätnahrung) benö-
tigen und denken Sie an Ihre 
Haustiere.

Ein Lebensmittelvorrat mit 
genügend Trinkwasser, alter-
nativer Kochgelegenheit, bat-
teriebetriebenem Radio und 
einem Vorrat an Waschmit-
teln, Hygieneartikel, etc. für 
7 – 14 Tage ermöglicht und 
erleichtert das Überstehen 
der meisten Notsituationen.

Krisenmanagement in der 
Familie: Legen Sie mittels 
eines familiären Notfallplans 
fest, wer welche Aufgaben im 
Ernstfall erfüllen soll.

Checkliste krisenfester 
Haushalt:
●  Lebensmittel für 7 – 14   
 Tage
●		Mineralwasser, Säfte für  
 7 – 14 Tage

Vorsorgen für den Ernstfall
●  Hausapotheke u. Medi-  
 kamente
●  Körperpflege
●		Dokumentenmappe
●  Rucksack mit Notgepäck
●  Batterieradio mit Ersatz - 
 batterien
●  Brennpaste, Gaskocher,  
 Grillkohle
●  Kerzen und Feuerzeug
●  Besonders wertvolle Ge- 
 genstände oder Doku-  
 mente verwahrt man am  
 besten in Bankschließfä- 
 chern

Dokumentenmappe und 
Notgepäck

Im Falle eines Hochwassers, 
Chemieunfalls, bei Brand oder 
Gasexplosionen kann eine 
Evakuierung notwendig sein. 
Hier empfiehlt es sich recht-
zeitig ein Notgepäck sowie 
die wichtigsten Dokumente 
jederzeit griffbereit zu haben.

Was darf im Notgepäck 
nicht fehlen? (Auszug)
●  Warme Kleidung
●  Regenschutz
●  Wolldecke oder Schlafsack
●  Notproviant
●  Hygieneartikel
●		Reiseapotheke
●  Taschenlampe
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Starkregen - Was tun?

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ informiert: 

GGR Michael 
Kadletz

Winterschigebieten für Freu-
de. Er bringt aber auch die 
verschiedensten Gefahren 
mit sich – von weitreichenden 
Verkehrsbehinderungen über 
Lawinenabgänge, Schneever-
wehungen bei Sturm, bis hin 
zu Hochwasser bei Tauwetter. 
Und nicht zu vergessen die 
Gefahren durch die enorme 
Schneelast auf den Dächern 
der Häuser. Zahlreiche Men-
schen waren bei solchen Ereig-
nissen schon Tag und Nacht, 
oft bis zur Erschöpfung, mit 
dem Abschaufeln der Dächer 
beschäftigt. Wobei ungesicher-
te Personen oftmals abstürzten 
und sich schwere, manchmal 
sogar tödliche Verletzungen 
zuzogen.

Die Gefahr von Lawinen wie-
derum gilt in erster Linie für 
den Alpenraum (westliches 
Niederösterreich), während 
Schneeverwehungen vorwie-
gend im Flachland des öst-
lichen Niederösterreichs wie 
etwa im Bezirk Bruck an der 
Leitha auftreten. Von Stark-
schneefall spricht man, wenn 
in Lagen von über 800 Meter 
Seehöhe mehr als 30 Zenti-
meter Schnee in 12 Stunden 
fallen. Die Gefahren ergiebiger 
Schneefälle oder Eisanlage-
rungen die immer dicker und 
somit schwerer werden, kön-
nen durchaus Gebäude und 
Hochspannungsmasten zum 
Einsturz bringen. Somit steht 
auch die Gefahr eines mehr 
oder weniger großflächigen 
Blackouts wie zuletzt im No-

Sicherheit

vember 2013 im Großraum von 
Gföhl im Raum.

Schutzstrategien gegen 
die Folgen

Lange Zeit wurde ver-
sucht, die Niederschlags- 
oder Schmelzwässer mög-
lichst schnell abzuleiten. Dazu 
wurden Flüsse und auch die 
Überschwemmungsflächen 
hinter Dämme verbannt. Da-
durch wurden aber die tiefer 
gelegenen Gebiete mit noch 
höheren (teils wesentlich hö-
heren!) Hochwasserpegeln be-
lastet. Hochwasserereignisse 
der letzten Jahre (2002: Kamp 
und Donau; 2006: Thaya-Mar-
ch-Hochwasser; 2009: Euro-
pahochwasser Donau, Moldau 
und Oder; 2013 Hochwässer in 
Deutschland, Polen, Österreich, 
Schweiz, Slowakei, Tschechien 
und Ungarn; 2017 in Oberöster-
reich) haben gezeigt, dass ein 
nachhaltiger Hochwasserschutz 
nur durch Kombination von 
Flächenmanagement im Ein-
zugsgebiet, Bereitstellung von 
zusätzlichem Raum für Hoch-
wasserprävention und Einsatz 
von technischen Lösungen zu 
erreichen ist. Dazu gehört das 
Schaffen von neuen Rückhal-
tearealen wie auch die Rück-
bildung von ursprünglichen 
natürlichen Flussauen. 

Wie können wir den pri-
vaten Bereich vor Stark-
regenfällen schützen?
Starke Regenfälle sorgen 

an vielen Stellen in Österrei-
ch immer wieder für überflu-
tete Keller und Straßen. Mit 
Hilfe einiger Präventionsmaß-
nahmen lassen sich Schäden 
durch solche Extremwetterer-
eignisse zwar nicht vollstän-
dig eindämmen – sie bieten 
jedoch einen guten Schutz ge-
gen künftige Unwetter in die-
ser Form. Oftmals sind es be-
reits kleine Maßnahmen, die 
große Wirkung zeigen. Bei ex-
tremen Wettersituationen stel-
len vor allem abschüssige (Ga-
ragen-) Einfahrten eine große 
Gefahr dar. Das Gefälle kann 
bei Starkregen die beschleu-
nigten Wassermassen binnen 
kürzester Zeit in die Garagen-, 
Keller- und Wohnräume ab-

leiten. Das vorsorgliche Absi-
chern mit Sandsäcken nach 
Ankündigung einer Unwetter-
lage stellt bei dieser Schwach-
stelle, über die viele Häuser 
verfügen, bereits eine brauch-
bare Absicherung dar.

Den Rückfluss von Nieder-
schlagswasser aus der Ka-
nalisation in das Hausinnere 
können Sie wesentlich ein-
facher verhindern: Dazu emp-
fiehlt sich der Einbau von so-
genannten Rückstauklappen. 
Der Investitionsaufwand ab 
500 Euro sollte sich lohnen 
bedenkt man, dass Schäden 
in vielfacher Höhe entstehen 
können, wenn Wasser aus To-
iletten oder Waschbecken ins 
Gebäudeinnere eintritt.

Grundwasserpumpensy-
steme sind nicht günstig, 
sorgen aber bei stark anstei-
gendem Grundwasser-spie-
gel dafür, dass Keller – und im 
schlimmsten Fall sogar Erd- 
und Obergeschosse – nicht 
unter Wasser gesetzt werden.

Notstromaggregate sorgen 
im Falle eines Stromausfalls 
für eine sichere Überbrückung. 
Vor allem Unternehmen (wie 
etwa im IT-Bereich oder im Le-
bensmittelhandel), die auf die 
dauerhafte und stabile Strom-
versorgung angewiesen sind, 
sollten eine Investition in ein 
Notstromaggregat überden-
ken. Kleinere und kostengün-
stigere Modelle sind für den 
Wohnbereich durchaus emp-
fehlenswert!

Details zum persönlichen 
Schutz vor Hochwässern kön-
nen Sie im Selbstschutz-Ratge-
ber „Hochwasser“ nachlesen, 
den Sie über ihren örtlichen 
Zivilschutzbeauftragten der 
Gemeinde oder über den NÖ 
Zivilschutzverband beziehen 
können (www.noezsv.at).

Jeder Mensch hat schon Nie-
derschläge in Form von Regen 
oder Schneefall erlebt – stär-
ker oder auch weniger stark. 
Nicht jeder macht sich darü-
ber Gedanken, dabei können 
Starkregen oder Starkschnee-
fälle Gefahrensituationen wie 
Hochwässer, Hangrutschun-
gen, Felsstürze, Gebäudeein-
stürze und andere bedrohliche 
Situationen hervorrufen. Ge-
rade Hochwässer haben eine 
Bedeutung in der Gefahren-
einschätzung für die niederö-
sterreichische Bevölkerung. 
Und eben diese Hochwässer 
– aber auch Lawinen nach 
Starkschneefällen – können 
Gefahren für Leib und Leben 
bedeuten.

Starkregen
Für den Begriff des Stark-

regens existieren verschie-
dene Definitionen, die sich 
je nach Region auch deutlich 
unterscheiden können. Eine 
Abgrenzung erfolgt oft nach 
der Niederschlagsintensität in 
Abhängigkeit von der Nieder-
schlagsdauer. Von Starkregen 
spricht man zum Beispiel bei 
einer Menge von mindestens 
10 mm Niederschlag je Stun-
de. Starkregenereignisse kön-
nen jedoch auch wesentlich 
heftiger ausfallen. Ereignisse 
bei Gewittern, in denen in 30 
Minuten 30 mm fallen, sind 
in Mitteleuropa noch relativ 
häufig, können aber bereits zu 
überfluteten Kellern führen. Im-
merhin ist das 30 Liter Wasser 
je Quadratmeter! Je stärker 
und je länger anhaltend diese 
Ereignisse sind, desto geringer 
ist die Wahrscheinlichkeit ihres 
Auftretens. Kurze, aber hef-
tige Niederschläge sind wahr-
scheinlicher als langanhaltende 
kräftige Niederschläge, die in 
wenigen Tagen in Mitteleuro-
pa bis zu 200 mm Niederschlag 
bringen können. Zuletzt waren 
langanhaltende Regenfälle im 
Jahr 2002 der Fall, wo dann 
weite Teile Niederösterreichs 
unter Wasser gestanden sind.

Starkschneefall
Starker Schneefall sorgt 

unter Winterurlaubern, Hote-
liers und Gastronomen in den 

© AdobeStockFoto
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Von links: OBI Böhm Michael, OFM Lukas Döller, SB Florian Samm, SB Manuel 
Petschenik, SB Markus Schindel, V Franz Kirnbauer, SB Christian Samm, LM Bgm. 
Michael Nistl, UA Kommandant HBI Manfred Landl, HBI Christian Wagenhofer

Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Mitgliederversammlung
Am 6. Jänner 2019 fand die 

jährliche Mitgliederversamm-
lung im Gasthaus zur Schmiede 
statt. Kommandant HBI Chri-
stian Wagenhofer konnte ne-
ben den zahlreich erschienenen 
aktiven Kameraden und Re-
servisten auch Bürgermeister 
Michael Nistl sowie Unterab-
schnittskommandant HBI Man-
fred Landl begrüßen.

Zunächst wurde die Bilanz 
des Jahres 2018 präsentiert: 

51 Einsätze dazu noch zahl-
reiche Übungen, Aus- und 
Weiterbildungen, Sicherungs-
dienste und Sonderdienste er-
geben gesamt 439 Tätigkeiten 
(durchschnittlich mehr als ei-
ne Tätigkeit pro Tag) und 5444 
Stunden, die von den Kame-
raden der FF Katzelsdorf un-
entgeltlich, freiwillig und eh-
renamtlich erbracht wurden. 

Nachdem HBI Christian 
Wagenhofer einen allgemei-
nen Rückblick über das Jahr 
2018, welches im Zeichen des 
140-jährigen Bestehens der 
FF Katzelsdorf stand, präsen-
tierte, berichteten die Chargen 
und Sachbearbeiter über ihr 
jeweiliges Aufgabengebiet im 
vergangenen Feuerwehrjahr. 
Im Zuge dieser Berichte wur-
den auch die Ausbildungsziele 
sowie der Ausbildungs- und 
Übungsplan für das Laufende 
Jahr 2019 präsentiert. 

Befördert wurden:
® FM Lukas Döller zum Ober-
feuerwehrmann
® FM Manuel Petschenik zum 
Sachbearbeiter Fahrmeister

® FM Florian Samm zum Sach-
bearbeiter Zeugmeister
® FM  Christian   Samm   zum 
Sachbearbeiter Wasserdienst
® SB   Markus   Schindel   zum 
Sachbearbeiter Öffentlichkeits-
arbeit
® SB Michael Nistl zum Lösch-
meister
® VM Franz Kirnbauer zum Ver-
walter

Unterabschnittskommandant 
HBI Manfred Landl hob in lo-
benden Worten die professi-
onelle Struktur sowie das En-
gagement der FF Katzelsdorf 
hervor. Außerdem berichtete 
er über die aktuellen Aktivi-
täten des Bezirks bzw. Unterab-
schnitts. 

Bgm. Michael Nistl fand 
ebenfalls anerkennende Worte 
für die FF Katzelsdorf und ver-
sprach weiterhin die Unterstüt-
zung der FF Katzelsdorf seitens 
der Gemeinde.

In den abschließenden Wor-
ten der Mitgliederversammlung 
bedankte sich Kommandant 
HBI Christian Wagenhofer für 
die Unterstützung durch die Ge-
meinde und  dankte allen Kame-
raden für ihren unermüdlichen 
Einsatz und das immer wieder 
gezeigte tatkräftige Engagement.

Das neue Feuerwehrjahr hat 
für die FF Katzelsdorf bereits mit 
sehr vielen verschiedenen Akti-
vitäten begonnen, über die wir 
Sie hier informieren möchten:

Kleinbrand
Um fast 3 Uhr morgens 

musste die FF Katzelsdorf am 
15. Dezember zum Leithaweg 
ausrücken. Im Garten eines 

Sicherheit

Wohnhauses war ein Kompo-
ster in Brand  geraten und die 
Flammen hatten sich auch auf 
den daneben liegenden Garten-
zaun ausgebreitet. Der Brand 
konnte rasch abgelöscht und 
der Einsatz beendet werden.  

Müllbehälterbrand
Am 29. Dezember wurde die 

FF Katzelsdorf zu einem Ein-
satz in die Frohsdorfersiedlung 
gerufen. Hier waren mehrere 
Mülltonnen und dadurch auch 
der Gartenzaun zweier Benach-
barter Wohnhäuser in Brand 
geraten. Durch den raschen Ein-
satz konnte ein Übergreifen der 
Flammen auf die Wohnhäuser 
und ein geparktes Auto verhin-
dert werden. Nach dem Ablö-
schen des Brandes und einer 
genauen Nachkontrolle mittels 
der Wärmebildkamera konnte 
der Einsatz beendet werden und 
die Mannschaft wieder ins Feu-
erwehrhaus einrücken.     
Vermutlicher Kohlenmo-

noxid-Austritt
Gleich am 2. Jänner startete 

auch das Jahr 2019 für die FF 
Katzelsdorf mit einem ersten 
Einsatz. Die Alarmierung lautete 
dieses Mal  „Vermutlicher Koh-
lenmonoxid Austritt“. Innerhalb 
kurzer Zeit rückten die Kame-
raden mit zwei Fahrzeugen zur 
Einsatzadresse aus. Dort wurde 
bereits die Person angetroffen, 
welche die Feuerwehr alarmiert 
hatte nachdem sie noch eigen-
ständig das Haus verlassen 
konnte.  Mittels CO-Warngerät 
und dem Gas-Sensor der EVN 
wurde dann das betroffene Ge-
bäude eingehend untersucht. Es 
konnte zum Glück keine Schad-
stoffbelastung festgestellt wer-
den. Die Person wurde noch vor 
Ort sicherheitshalber vom Not-
arztteam des Roten Kreuzes un-
tersucht, musste aber nicht ins 
Krankenhaus verbracht werden 

(Bild unten).
Flurbrand
Zu einem 

Flurbrand wurden wir am 26. 
Februar gerufen, ein Gestrüpp-
haufen neben den Bahngleisen 
hatte aus unbekannter Ursache 
Feuer gefangen. Unter dem Ein-
satz von zwei Löschleitungen 
des Rüstlöschfahrzeuges und 
der Wasserversorgung durch 
Pendelverkehr mittels Tank-
wagen konnte der Brand nach 
mehr als einer Stunde abge-
löscht werden.
Brand einer Futter-Silage

Bereits wenige Tage nach 
dem letzten Einsatz musste die 
FF Katzelsdorf am 4. März wie-
der spätabends wegen eines 
Brandes ausrücken. Dieses Mal 
war bei einem Pferdezüchter 
in der Futtersilage ein Schwel-
brand ausgebrochen (Bild). Um 
den Brand effektiv ablöschen 

zu können wurde diese mittels 
Bagger und einem Traktor ab-
getragen. Nach eingehender 
Kontrolle mit der Wärmebild-
kamera konnte sichergestellt 
werden, dass keine versteck-
ten Glutnester zurückgeblieben 
waren und der Einsatz beendet 
werden.

Ausbildung in der  
Feuerwehr

Bereits zu Anfang des Jah-
res haben auch heuer wieder 
mehrere Kameraden an Aus-
bildungsmodulen in der Lan-
desfeuerwehrschule in Tulln 
teilgenommen.  Dies waren: 
Christian Samm am Modul „SB 
Wasserdienst“, SB Manuel Pet-
schenik   „Fahrmeister“,  HBI 
Christian Wagenhofer „Feuer-
wehrgeschichte“ und SB Mar-
kus Schindel „Öffentlichkeits-
arbeit für den Sachbearbeiter. 
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Am Samstag, den 2. März 
2019, fand im wunderbaren 
Ambiente von Schloss Kat-
zelsdorf der Ball der FF 
Katzelsdorf statt. Das Ball-
komitee unter der Leitung 
von Kommandant-Stellver-
treter OBI Michael Böhm, so-
wie der Kommandant der FF 
Katzelsdorf HBI Christian Wa-
genhofer konnten auch die-
ses Jahr unter den Ballgästen 
zahlreiche Ehrengäste be-
grüßen. Darunter waren un-
ter anderem: Bürgermeister 
Michael Nistl, UA Komman-
dant Manfred Landl, Bgm. a. 
D. Hannelore Handler-Woltran 
und Ehrenkdt. OBR Albert Brix. 
Beim Einzug zur Eröff-
nung präsentierten 
das Jungdamen- und 
Jungherrenkomitee 
einen sehr modernen 
Formationstanz, der 
das Bekämpfen einer 
Feuersbrunst imposant 
darstellte.

Im Anschluss an die 
Begrüßungsrede wur-
de der Ball durch eine 
von Johanna Fries und 
FT Martin Reitstätter 
originell choreografierte, flot-
te Polka von Johann Strauß 
eröffnet. Nach dem Ruf „Al-
les Walzer“ sorgte die Musik-
gruppe „Steirerzeit“ für Stim-
mung und gute Unterhaltung 
im Festsaal und lockte mit ei-
ner gelungenen Mischung an 
Musikstücken viele Paare bis 
in die frühen Morgenstunden 
auf die Tanzfläche.

Weitere Highlights des Ball-
geschehens fand man in den 
Salons des Schlosses, mit der 
Disco und Bar des Caterers 
„Der Reisinger“, welcher auch 
für die kulinarische Bewirtung 

FF Katzelsdorf - Feuerwehrball im Schloss
der Ballgäste sorgte. In diesen 
Räumlichkeiten sorgte den ge-
samten Ballabend auch ein DJ  
für die musikalische Unterhal-
tung. Weiters gab es im Gel-
ben Salon erstmals die Fire-
Alm der FF Katzelsdorf, in der 
das junge Team um FM Stefan 
Weber mit Sekt, Wein und Bier 
für Hüttengaudi sorgte.

Zu mitternächtlicher Stunde 
wurden bei der großen Tom-
bola wieder viele wertvolle 
Preise, welche von zahlreichen 
Sponsoren gespendet wur-
den, verlost. Im Anschluss 
daran bekamen die Ballgäste 
eine fulminante Mitternachts-
show der in Katzelsdorf an-

sässigen Tanzschule „Ortner-
4Dance“ zu sehen, bei der das 
Tanzensemble in einer knap-
pen halben Stunde eine Viel-
falt an Tänzen, die sie in ihrem 
Showprogramm tanzen, prä-
sentierte. Danach wurde noch 
mehrere Stunden weitergefei-
ert bis die Ballnacht mit dem 
auch schon zur Tradition ge-
wordenen „Eierspeis Essen“ 
ausklang.

Die FF Katzelsdorf bedankt 
sich herzlich bei allen Helfern, 
Sponsoren und den vielen Gä-
sten, die zum Gelingen dieses 
wunderbaren Ballabends bei-
getragen haben.  

Winterschulung 
Am Freitag den 15. März tra-

fen sich zahlreiche Feuerwehr-
mitglieder des Unterabschnit-
tes in Lanzenkirchen bei der 
von BSB für Feuerwehrmedi-
zinischen Dienst Rudolf Barnert 
organisierten Winterschulung, 
bei der die anwesenden Kame-
raden theoretisch und praktisch 
auf die besonderen Gefahren 
bei Einsätzen mit Magnetreso-
nanztomographen (MRT) ge-
schult wurden. Besonders hin-
gewiesen  wurde hier von der 
Radiologietechnologin Pamela 
Zezula-Dettmann des MR Sonn-
hof in Lanzenkirchen (Bild oben) 
auf das permanent vorhandene 
starke Magnetfeld welches mit 
sehr hohen Kräften auf metal-
lische Teile der Feuerwehraus-
rüstung wirken kann. Bei der 
Besichtigung des MRT wurden 
dann mittels großer Büroklam-
mern die Kräfte die hier wirken 
für die Kameraden 
spürbar gemacht. 

Jubilare
Die FF Katzelsdorf 

gratulierte LM Al-
fred Bauer mit einem 
Überraschungsbe-
such zu seinem 60. 
Geburtstag (Bild un-
ten). LM Josef Bin-
der lud, (Bild rechts) 
ebenfalls anlässlich 
des 60. Geburtstages, 
eine Abordnung der 

FF Katzelsdorf ein. Die Kame-
raden der FF Katzelsdorf gratu-
lierten beiden herzlich zu ihrem 
Jubiläum (Bild unten).
Funkleistungsabzeichen

Die Feuerwehrkameraden FM 
Thomas Gnam und FM Dominik 
Rall konnten beim Bewerb um 
das Funkleistungsabzeichen in 
der Landesfeuerwehrschule in 
Tulln erfolgreich teilnehmen 
und das begehrte Abzeichen 
entgegennnehmen (Bild).
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Neuer Leiter des  
Verwaltungsdienstes
Nachdem EVI Johann Wol-

tran am 22.12.2018 seinen 65. 
Geburtstag feierte, musste aus 
gesetzlichen Gründen (gemäß 
Feuerwehrgesetz muss man mit 
dem 65. Geburtstag alle Funk-
tionen zurücklegen) ein neuer 
Leiter des Verwaltungsdienstes 
bestellt werden.

Bei der Vollversammlung am 
10.12.2018 wurde von Kom-
mandant OBI Erwin Woltran 
das Feuerwehrmitglied FM Ines 
Woltran zum neuen Leiter des 
Verwaltungsdienstes der Frei-
willigen Feuerwehr Eichbüchl 
bestellt und zum Verwalter be-
fördert. Bei der Kommando-
Sitzung am 17.12.2018 erfolgte 
die offizielle Übergabe der Ver-
waltungsunterlagen an V Ines 
Woltran (Bild oben). Die Mit-
glieder des Kommandos und 
EVI Johann  Woltran wünschen 
V Ines Woltran alles Gute bei 
der Ausübung der verantwor-
tungsvollen Funktion.  Das Feu-
erwehrkommando besteht nun-
mehr aus OBI Erwin Woltran, BI 
Günter Frey und V Ines Woltran. 

Atemschutz-Leistungs-
test

Im Dezember absolvierten alle 
einsatzfähigen Atemschutzgerä-
teträger (Bild rechts) den jährlich 
vorgesehenen Leistungstest in 
Form des „Finnen-Tests“. 5 Sta-
tionen mussten in 14,5 Minuten 
in voller Einsatzbekleidung mit 
schwerem Atemschutz absol-
viert werden (Gehen mit Kani-
stern, Stiegensteigen, Bewegen 
eines liegenden LKW Reifens 
mittels Hämmern, Unterkrie-
chen – Übersteigen von Hinder-
nissen und einen C-Schlauch 
einfach rollen). 

Ausbildungsprüfung 
Atemschutz in Silber
Im Dezember absolvierten 

zwei Trupps (8 Feuerwehrmit-
glieder) der FF Eichbüchl erfolg-
reich die Ausbildungsprüfung 
Atemschutz in Silber (Foto). Die-
se Ausbildungsprüfung dient 
zur Vertiefung und Erhaltung 
der Kenntnisse für den Atem-
schutzeinsatz. Die Ausbildungs-
prüfung unterstützt 
die  Ausbildung 
der Feuerwehrmit-
glieder und ist des-
halb eine wichtige 
Voraussetzung für 
einen reibungslosen 
Einsatzablauf. Von 
den umfangreichen 
Tätigkeiten war Herr 

Vizebürgermeister Mag. Ste-
phan Ernst sehr beeindruckt 
und gratulierte zum erwor-
benen Abzeichen. 

65. Geburtstag  
EVI Johann Woltran

Anlässlich des 65. Geburts-
tages gratulierte das Kom-
mando der FF Eichbüchl dem 
ehemaligen Leiter des Ver-
waltungsdienstes EVI Johann 

Woltran recht herzlich, wünsch-
ten ihm alles erdenklich Gute in 
der Zukunft und überreichten 
ihm ein Ehrengeschenk (Bild).
Jahresausklangs-Punsch

Am 29. Dezember veranstal-
teten die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Eichbüchl 
einen Jahresausklangs-Punsch 

vor dem Feuerwehr-
haus in Eichbüchl, der 
sehr gut besucht war. 
Kommandant-Stellver-
treter BI Günter Frey 
konnte im Namen des 
erkrankten Komman-
danten Bürgermeister 
Michael Nistl, Vizebür-
germeister Mag. Ste-

Sicherheit

phan Ernst, Gemeinderäte der 
Gemeinde Katzelsdorf, Ehren-
brandrat Ing. Karl Ofenböck, Ab-
ordnungen der benachbarten 
Feuerwehren und eine große 
Anzahl von Besuchern begrü-
ßen. Bei selbst gemachtem 
Punsch, Glühwein und Kinder-
punsch unterhielten sich die Be-
sucher bis in den späten Abend 
und pflegten dabei die Dorfge-

meinschaft. Die 
Freiwillige Feu-
erwehr Eichbüchl 
bedankt sich bei 
„Franzl’s Bauern-
laden“ – Franz 
Langer und beim  
Heurigen Rein-
hard und Chri-
stine Woltran für 
die großzügige 

Unterstützung.
Bericht von der Mitglie-
derversammlung 2019
Am Samstag, den 2. Febru-

ar 2019 fand die Mitglieder-
versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Eichbüchl im Re-
staurant Kupferdachl der Fa-

milie Karl und Gerti 
Görg in Eichbüchl 
statt. Kommandant 
OBI Erwin Woltran 
konnte Bürgermei-
ster Michael Nistl, 
Unterabschnitts-
kommandant HBI 
Manfred Landl, 
Ehrenkomman-
dant EBR Ing. Karl 
Ofenböck, Eh-
renverwalter EVI 

Johann Woltran, Frau Bür-
germeister a.D. Hannelore 
Handler-Woltran, geschäfts-
führenden Gemeinderat und 
Sicherheitsbeauftragten Herrn 
Michael Kadletz, den Obmann 
des  Kameradschaftsbundes 
Katzelsdorf Herbert Ulreich, die 
Patin Helga Woltran, zahlreiche 
Feuerwehrmitglieder und auch 
unterstützende Mitglieder be-
grüßen. 

Von den Feuerwehrmitglie-
dern wurden im Vorjahr bei 817 
Tätigkeiten 8.600 Stunden frei-
willig und unentgeltlich für die 
Allgemeinheit aufgewendet. 
Bei 13 Technischen Einsätzen 
waren 631 Einsatzstunden zu 
verzeichnen. Größter Einsatz 
war der Unwettereinsatz am 1. 
Juni 2018, wobei nach einem 
Starkregen durch eine Hangrut-
schung ein Einfamilienhaus 
rund 2m hoch vermurt wurde. 
Dabei standen die Feuerweh-
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ren Eichbüchl, Frohsdorf und 
Katzelsdorf mit 32 Kameraden 
fast 13 Stunden im Einsatz. 

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden von Kom-
mandant OBI Erwin Woltran die 
Kameraden Markus Hahn zum 
Feuerwehrmann und DI Marc 
Zachmann zum Löschmeister 
befördert. 

Für ihre langjährige, regel-
mäßige Unterstützung wurde 
Frau Bürgermeister a.D. Han-
nelore Handler-Woltran von der 
Mitgliederversammlung zum 
Ehrenmitglied der FF Eichbüchl 
ernannt.

EVI Johann Woltran war 43 
Jahre Kassier und 28 Jahre 
Schriftführer der FF Eichbüchl. 
OBI Erwin Woltran bedankte 
sich für seinen großen Einsatz, 
die professionelle Arbeit und für 
die vielen Stunden, welche er 
für das Feuerwehrwesen aufge-

wendet hat. In Würdigung und 
Anerkennungen  seiner Leis-
tungen wurde ihm der Ehren-
ring der FF Eichbüchl mit einer 
Dankesurkunde überreicht. Dies  
ist der zweite Ehrenring, den die 
FF Eichbüchl bisher vergeben 
hat (Bild oben). 

Für seine 18-jährige Tä-
tigkeit als Leiter des Verwal-
tungsdienstes im Abschnitts-
feuerwehrkommando Wiener 
Neustadt-Süd wurde ihm der 
Ehrendienstgrad „Ehrenverwal-
tungsinspektor“ verliehen. Herz-
lichen Glückwunsch.

Bürgermeister Michael Nistl be-
dankte sich bei allen Kameraden, 
welche wieder sehr viele Stunden 
für die Ausbildung, Übungen, 
Einsätze und Ausrückungen auf-
gewendet haben. Diese Tätig-
keiten dienen der Sicherheit der 
Bevölkerung – sie sind als Dienst 
am Nächsten zu sehen. 

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien und 
Formen zeichnen die Arbeit von 
Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch auf stylische, formschöne 
und innovative Lösungen gegen 
die aggressive Sonne.

Dank neu entwickelter Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis zu 
60 m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Heurigentermine: April ‚19 - Juli ‚19
von    bis      Heurigenlokal 
 22.04. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
12.04. 18.04. Familie Schadl, Buchenweg 6 (Fr. ab 16h)
12.04. 22.04. Familie Woltran, Eichbüchl 13
25.04. 28.04. Luki‘s Heuriger,Eichbüchlerstr. 43 (ab 16h)
26.04. 05.05.. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
26.04. 09.05. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselg. 31
10.05. 10.06. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
10.05. 19.05. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
25.05. 02.06. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
29.05. 02.06. Familie Schadl, Buchenweg 6 (Mi ab 16h)
07.06. 10.06. Familie Schadl, Buchenweg 6 (Fr ab 16h)
14.06. 20.06. Familie Brix, Eichbüchl 20
20.06. 21.07. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
21.06. 30.06. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
21.06. 04.07. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselg. 31
05.07. 14.07. Familie Flatischler, Eichbüchl 4

Döller hat Montag und Dienstag Ruhetag!

Fotos: FF Eichbüchl
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Karl Gröstenberger - 80. Geburtstag
Am 12. Jänner 

feierte Herr Karl 
Gröstenberger 
seinen 80. Ge-
burtstag. An-
lässlich dieses 
Jubiläums über-
brachte Bürger-
meister Michael 
Nistl persönlich 
seine Glückwün-
sche.

Jubilare

Joha Stankovic - 80. Geburtstag
 Am 09.  Fe-

bruar 2019 fei-
erte Frau Joka 
Stankovic ihren 
80. Geburtstag, 
zu diesem Jubi-
läum Gratulierte 
ihr Bürgermei-
ster Michael Nistl 
persönlich.

Gertrude Ungerböck - 80. Geburtstag
Am Donnerstag 

den 28.02.2019 
feierte Frau Ger-
trude   Unger-
böck ihren 80. 
Geburtstag. Zu 
diesem Jubilä-
um überbrachte 
ihr Bürgermei-
ster Michael Nistl  
persönlich seine 
Glückwünsche.

Der Ortsverband Katzels-
dorf/L. des Österreichischen 
Kameradschaftsbundes, Lan-
desverband Niederösterrei-
ch, veranstaltete auch heu-
er wieder sein traditionelles 
Kameradschaftskränzchen. 
Wir freuten uns über sehr 
viele liebe Gäste, die von 
den „Wirtsleut“ und Team 
des Gasthauses „Zur Schmie-
de“ kulinarisch ausgezeich-
net verwöhnt und von der 
tollen Tanzmusik der Grup-
pe „ Die Drei “ unterhalten 
wurden. Nach der Verlosung 
der schönen Tombolapreise 

und einem gemütlichen Aus-
klang unserer Veranstaltung 
machten sich unsere Gäste 
mit dem Gefühl, einen schö-
nen Abend/Nacht verbracht 
zu haben, auf den Heimweg.

Wir Kameraden unseres 
Ortsverbandes freuen uns 
heute schon, für unsere lie-
ben Gäste auch nächstes Jahr 
wieder ein traditionelles Ka-
meradschaftskränzchen ver-
anstalten zu dürfen.

Herbert Ulreich, Obmann

Kameradschaftskränzchen 
des ÖKB Katzelsdorf

Bürgermeister Michael 
Nistl mit Ehrengästen.

Der Hof von Schloss Kat-
zelsdorf war am 23. Dezember 
2018, beim bereits zum 13. Mal 
stattfindenden „Weihnachten 
im Dorf“, Schauplatz des tradi-
tionellen Festes. 

Für das leibliche Wohl war 
mit Getränken wie Glühwein, 
Punsch und Kinderpunsch so-
wie mit Leberkässemmeln, 
heißen Kartoffeln und Maro-

Weihnachten im Dorf - ein 
traditionelles Fest

ni bestens gesorgt. Bei den 
Klängen des Bläserensembles 
der Jugendblasmusik, die das 
Fest musikalisch begleiteten, 
verteilte ein Weihnachtsengel 
Geschenke an die Kinder. Der 
Reingewinn wird wieder für ka-
ritative Zwecke gespendet.

Veranstaltet wurde das Fest 
von der JVP Katzelsdorf und 
Pro Katzelsdorf.

Das Sachgebiet Flugdienst und Waldbrandbekämpfung des 
Bundesfeuerwehrverbandes  mit Vertretern aus allen Bundes-
ländern verbrachte kürzlich einen gemütlichen Heurigenabend 
in der Vinothek beim Heurigen Döller. Bürgermeister Michael 
Nistl stattete der Gesellschaft einen Besuch ab und stellte ihr 
die Gemeinde Katzelsdorf vor.

Heurigenabend für Gäste 
aus ganz Österreich
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren

 wir herzlich:

Jubilare

Unsere Jüngsten:

In stillem Gedenken:

Simon Röger
Birk Schneider 
Marvin Stock
Emilia Stricker

Elfriede Böhm (88)
Gertrude Wallner (71)
Anton Urban (79)
Anna Berbalk (93)
Siegfried Pust (84)
Ing. Paul Draxler (79)
Notburga Rezsny (88)
Franz Schröder (96)

Zum 95. Geburtstag:
Ing. Reinhold Berbalk

Zum 90. Geburtstag:
Anna Liesbauer

Zum 85. Geburtstag
Theresia Schmidt

Zum 80. Geburtstag:
Gudrun Dorschner
Erna Lieselotte Fedele
Helmuth Thalhammer
Franz Bauer
Ewald Fuchs
Margarete Grill

Zum 75. Geburtstag:
Reinhold Leuteritz
Christa Töpler
Brigitte Wintersberger
Erich Kornhäusl
Erika Birkel
Katharina Gröstenberger
Gertrude Rädl
Helmuth Fischer
Christa Reinprecht

Zum 70. Geburtstag: 
Dr. Johann Nistl
Johanna Kadletz
Elfriede Wallner
Anna Guth
Werner Böö
Rudolf Hanbauer
Karl Handler
Romana Putz

Zum 65. Geburtstag:  
Maria Stöckler
Zahra Tajfar
Maria Stangl
Komm. Rat Rudolf Brandt
Rajko Vukovic
Henning Leschhorn
Agnes Fuchs
Maria Oberger
Herbert Hueber
Hermine Priester

Zum 60. Geburtstag:  
Johann Halling
Walter Sinhuber
Alfred Bauer
Dr. Med. Johannes Michael Rott
Otto Schabelwein
Heidem. Schultschik-Waldherr
Irene Graf
Dr. med. Eduard Koppi
Ing. Reinhard Grabner
Walter Jagersberger
Karin Probst
Gerhard Karl Graf
Josef Matthias Vollnhofer
Werner Sanjath
Josef Karl Binder
Inge Mitsch
Dr. Marco Jirasko
Gabriele Kitir
Karl Dorner
Ingrid Strebinger
Bettina Kopinitsch
Brigitte Marold

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:
Mara und Karl Schabelwein
Bettina und Leopold Wanzenböck

Ernst Ungerböck - 85. Geburtstag
Anlässlich sei-

nes 85. Geburts-
tages  am  23. 
Dezember   gra-
tulierte Bürger-
meister Michael 
Nistl Herrn Ernst 
Ungerböck per-
sönlich.

Stefanie Widhalm - 90. Geburtstag

Foto: Markus Schindel

Am 16. Dezember 2018 feierte 
Frau Stefanie Widhalm ihren 
90. Geburtstag. Zu diesem be-
sonderen Jubiläum gratulierte 
Bürgermeister Michael Nistl 
persönlich.
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VERANSTALTUNGEN

Frühling         
April -
Juni  2019

19‚

Schloss 5.4.            von 17.00 Uhr - 19.00 Uhr

Katzelsdorf Frühlingsbazar – Alles fürs Kind 
 Gemeinde Katzelsdorf

Schloss 7.4.              von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Katzelsdorf Katzelsdorfer Gesundheitstag
 Gemeinde Katzelsdorf

Bücherei im 12.4. Beginn: 17.30 Uhr

Gwölb Escape the room 
 Bücherei im Gwölb

Schloss 13./14.4. Beginn: 19.00 Uhr/17.00 Uhr 

Katzelsdorf Frühjahrskonzerte der 
 Jugendblasmusik 
 Jugendblasmusik Katzelsdorf

Leidenfrost- 14.4.    Beginn: 9.00 Uhr

kreuz/Pfarrkirche Palmweihe beim Leidenfrost-
 kreuz anschl. Hl. Messe
 Pfarre Katzelsdorf

Dorfkirche 19.4.   Beginn: 19.00 Uhr

 Karfreitagsliturgie
 Pfarre Katzelsdorf

Pfarrkirche 20.4.   Beginn: 21.00 Uhr

 Auferstehungsliturgie
 Osternacht
 Pfarre Katzelsdorf

Pfarrkirche 21.4.   Beginn: 9.30 Uhr

 Ostergottesdienst
 anschl. Ostereiersuche im Pfarrgarten/ 
 Pfarre Katzelsdorf

Schloss 26.4. Beginn: 20.00 Uhr

Katzelsdorf Schulball des Klemens
 Maria Hofbauer Gymnasiums
 Gymnasium Klemens Maria Hofbauer

Im Ort 1.5./5.5.            ab 9.00 Uhr

 Mailüfterlblasen 
 Jugendblasmusik Katzelsdorf

Tennisplatz 1.5.         ab 10.00 Uhr

Katzelsdorf Saisoneröffnung am 
 Tennisplatz  
 TC Katzelsdorf

Schloss 3.5. Beginn: 18.00 Uhr

Katzelsdorf Tag der NÖ Musikschulen
 Musikschule Katzelsdorf

Pfarrkirche 5.5.   Beginn: 9.30 Uhr

 Florianimesse 
 FF Katzelsdorf, Pfarre Katzelsdorf

Gasthaus 8.5.                      Beginn: 19.00 Uhr

zur Schmiede Damenstammtisch
 Time

 11.5.                          ganztägig  

 Damenausflug 
 Time

Zinnfigurenwelt 18.5.           von 14.00 Uhr -18.00 Uhr

Katzelsdorf   NÖ Museumsfrühling
 mit Museumsheurigen und Sonder-
 ausstellung „Spitzwegbilder des 
 Dioramenkünstlers Hannes Winkler“

 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf

Schloss 18.5.   Beginn: 20.00 Uhr

Katzelsdorf          Mini & Claus
 „Amoi geht‘s no“
 Kulturplattform Katzelsdorf

Dorfkirche 24.5.              Programm lt. Aushang

 Lange Nacht der Kirchen
 Pfarre Katzelsdorf

Biotop am Anger 15.6.          ab 19.00 Uhr

 Sonnwendfeier
 Gemeinde, Jugendblasmusik Katzelsdorf

Pfarrkirche 16.6.    Beginn: 9.30Uhr

 Hl. Messe mit Fest der Treue  
 und anschl. Pfarrfest
 Pfarre Katzelsdorf

Spielplatz 16.6.                   15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Kellerstraße. Großes Spielefest
 Gemeinde Katzelsdorf

Schloss 19.6.                    Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf Best of Musicschool
 Musikschule Katzelsdorf

Dorfkirche 20.6.   Beginn: 8.30 Uhr

 Fronleichnam Hl. Messe
 mit anschl. Prozession durch den Ort
 Pfarre Katzelsdorf

Zinnfigurenwelt 22./23.6.     von 10.00 Uhr -18.00 Uhr

Katzelsdorf   Benefiz-Tabletopturnier
 zugunsten des St. Anna Kinder-
 spitals mit Rahmenprogramm

 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf


